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1 |  Anlass und Vorgehen 

Das Handwerkerviertel in zentraler Lage in Bahnhofsnähe gelegen 

unterscheidet sich als gemischt-genutztes Quartier deutlich von an-

deren Stadtbereichen Wolfsburgs. Die Stadt, 1938 als Sitz der Volks-

wagenwerke gegründet, entstand nach den damaligen Idealen der 

Funktionstrennung des modernen Städtebaus. Das Handwerker-

viertel fungiert als Schnittstelle zwischen den angrenzenden Funk-

tionen Arbeiten (VW-²ŜǊƪ ƛƳ bƻǊŘŜƴύ ǳƴŘ ²ƻƘƴŜƴ όα5ƛŜ IǀŦŜά im 

Süden). Im Viertel werden gesamtgesellschaftliche Veränderungen 

auf kleinräumiger Ebene sichtbar. Einst geprägt durch ein dichtes 

Nebeneinander von Wohnen und Handwerk in den typischen Hand-

werkerhäusern sowie durch Gastronomie- und Ausschankmöglich-

keiten, wurden in den vergangenen Jahrzehnten Bildungs- und Bü-

robauten errichtet. Als überregionale Anziehungspunkte fungieren 

die zwei Berufsschulen und eine Hochschule verteilt auf mehrere 

Gebäude im Gebiet. Darüber hinaus findet sich im Viertel nach wie 

vor eine Nutzungsvielfalt aus Wohnen, Büros und Praxen, Einzel-

handel und Gastronomie. Das Handwerkerviertel ergänzt mit sei-

nen Funktionen Arbeiten, Bildung, Dienstleistung und Handel die 

Innenstadtangebote. 

Im Jahr 2009 wurden vorbereitende Untersuchungen gem. 

§ 141 BauGB für das Handwerkerviertel abgeschlossen, die in der 

Festlegung eines städtebaulichen Sanierungsgebietes mündeten, 

um die Aufwertung des Viertels einzuleiten. Im Bericht zu den vor-

bereitenden Untersuchungen ist von einem stark aufwertungsbe-

dürftigen Stadtbild die Rede. Die 2009 formulierten städtebauli-

chen Defizite und Missstände betreffen u.a. die unterlassene In-

standhaltung von Gebäuden, den hohen Versiegelungsgrad, die 

verkehrlichen Beeinträchtigungen und gestalterischen Defizite im 

Straßenraum sowie den Mangel an Straßenbäumen und an öffent-

lichem Grün. Als funktionale Defizite werden die Begleiterscheinun-

gen eines klassischen Bahnhofsviertels wie Glücksspiel, Drogenkri-

minalität, Wohnungsprostitution ebenso wie funktionale Fehlent-

wicklungen in der gewerblichen und gastronomischen Struktur auf-

geführt. Die Durchführung der Sanierungsmaßnahme zielt darauf 

ab, diese Defizite schrittweise abzubauen.  

Im Jahr 2011 wurden darauf aufbauend im Städtebaulichen Sanie-

rungsrahmenplan Entwicklungsszenarien skizziert, Leitbild und Leit-

ziele formuliert sowie Maßnahmen und Umsetzungsschritte be-

schrieben. Mit Aufnahme des Sanierungsgebietes Handwerkervier-

tel in das Städtebauförderprogramm Stadtumbau - das heutige Pro-

gramm Wachstum und nachhaltige Erneuerung im Jahr 2015 

konnte eine finanzielle Unterstützung durch Bund und Land gesi-

chert werden, um wesentliche Impulse zur Aufwertung des Viertels 
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zu setzen. Neben der im Rahmen der Städtebauförderung durchge-

führten Maßnahmen wie der Umgestaltung der Poststraße (im ers-

ten Bauabschnitt) wurden private wie öffentliche Vorhaben ange-

schoben und umgesetzt, die dazu beitragen, die funktionalen und 

strukturellen Missstände im Handwerkerviertel zu beheben. Dazu 

zählen u.a. die Errichtung des Wohnquartiers Lessingpark, der Er-

weiterungsbau der Carl-Hahn-Schule und die Sanierung mehrerer 

Handwerkerhäuser. 

Mit den umgesetzten Maßnahmen hat das Viertel in den letzten 

Jahren an Attraktivität und positivem Image gewonnen, so dass 

eine unverkennbare Entwicklung zu beobachten ist. Die Masterpla-

nung zur Entwicklung eines Gewerbe- und Dienstleistungsstandor-

tes auf den nördlich angrenzenden Parkplätzen zwischen Mittel-

landkanal und Heinrich-Nordhoff-Straße erfordern zudem eine Po-

sitionsbestimmung des Handwerkerviertels. Die Ansiedlung weite-

rer Hochschulgebäude, die hohe Nachfrage nach Büroflächen und 

Wohnraum und eine daraus folgende zusätzliche Verkehrsbelas-

tung stellen das Handwerkerviertel vor einen zunehmenden Flä-

chendruck. Die bisher erst in Teilen umgesetzte gestalterische Auf-

wertung der Straßenräume, die Neuordnung des ruhenden Ver-

kehrs sowie der Mangel an Grünflächen in Verbindung mit einem 

hohen Versiegelungsgrad sind weitere bereits in den vorbereiten-

den Untersuchungen benannte Defizite. Dieser Flächen- und Ge-

staltungsdruck erfordert im Zusammenhang mit der klimagerech-

ten Anpassung von Stadträumen eine Neubewertung und Fort-

schreibung der Ziele und Maßnahmen des bisherigen Städtebauli-

chen Rahmenplans von 2011. 

Die hier vorliegende Fortschreibung der Sanierungsziele erfolgt zu-

nächst mit einem Rückblick auf die Entwicklung der vergangenen 

Jahre, um im Anschluss auf Grundlage einer erneuten Gebietsana-

lyse die bestehenden Entwicklungsziele zu überprüfen und ggf. neu 

zu bestimmen. Daraus leiten sich verschiedene Maßnahmen ab, die 

in den zurückliegenden Jahren in Abstimmung mit dem Fördermit-

telgeber zum Teil bereits vorgeplant bzw. in der Umsetzungsphase 

sind. 

Für eine erfolgreiche Gesamtmaßnahme ist es erforderlich, weiter-

hin die Anliegen der unterschiedlichen Akteure, Eigentümer*innen, 

Bewohner*innen, Gewerbetreibenden und Institutionen frühzeitig 

zu ermitteln und über geeignete Formate im Prozess zu berücksich-

tigen. Zu diesem Anlass wurde zu Beginn der Fortschreibung, am 

27. November 2018, ein Tag des offenen Sanierungsbüros mit einer 

öffentlichen Abendveranstaltung in der Carl-Hahn-Schule durchge-

führt. Im Weiteren folgten Beteiligungen von Schüler*innen und 

Student*innen der im Gebiet ansässigen Berufsschulen und der 
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Hochschule. Darüber hinaus wurde im Juni 2019 eine Umfrage un-

ter den Berufsschüler*innen zum Mobilitätsverhalten initiiert. Die 

Ergebnisse, Anregungen und Hinweise sind in den Bericht eingeflos-

sen. Die seit März 2020 andauernde Covid-Pandemie erschwerte 

den weiteren Bearbeitungs- und Abstimmungsprozess des Konzep-

tes, so dass es zu zeitlichen Verzögerungen kam, was wiederum die 

Aktualisierung und Anpassung inhaltlicher Aussagen und statisti-

scher Daten erforderlich machte. Im März 2021 wurde der Sanie-

rungsbeirat beteiligt, um zu informieren und die geplanten Maß-

nahmen im öffentlichen Raum abzustimmen. 

Die hier fortgeschriebenen Sanierungsziele werden im Ergebnis als 

fachlich-strategische Grundlage im weiteren Sanierungsverfahren 

handlungsbestimmend sein. Der Bericht strukturiert die zukünfti-

gen Handlungsschwerpunkte, konkretisiert die Sanierungsziele und 

skizziert die angedachten Maßnahmen. Zugleich zeigt er Eigentü-

mer*innen, Gewerbetreibenden und Bewohner*innen die beab-

sichtigte Entwicklung auf.  

Stadträumliche Lage und Gebietsfunktion 

Das knapp 22 ha große Sanierungsgebiet Handwerkerviertel in der 

westlichen Innenstadt von Wolfsburg liegt direkt an der städtischen 

Ost-West-Verbindung Heinrich-Nordhoff-Straße und der Nord-Süd-

Achse und Haupteinkaufszone an der Porschestraße. Im Osten be-

grenzen die Bahnhofs- und die August-Horch-Passage, im Süden die 

Kleiststraße und im Westen die Lessingstraße das Gebiet.  

Die Poststraße führt direkt zur Porschestraße und bildet somit den 

direkten Anschluss an die städtische Zentrumsachse. Der Schacht-

weg ist die zentrale Nord-Süd-Verbindung im Handwerkerviertel 

und bildet den fußläufigen Anschluss der Stadtmitte zum Werksge-

lände der Volkswagen AG über das Tor 17. 

 

Abbildung 1 Luftbild des Handwerkerviertels und Abgrenzung des Sanierungsgebietes 
Quelle: Orthophotomosaik der Stadt Wolfsburg, 2020 
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Das Handwerkerviertel übernimmt als innerstädtisches urbanes 

Gebiet in direkter Nähe zum Hauptbahnhof und zum Stadtzentrum 

Porschestraße sehr vielfältige Funktionen. Neben der Wohnfunk-

tion ist das Handwerkerviertel ein wichtiger Arbeits- und Bildungs-

standort, der zudem verschiedene Versorgungsaufgaben erfüllt. 

Siedlungsentstehung 

Wolfsburg zeichnet sich als eine der wenigen Stadtneugründungen 

im 20. Jahrhundert durch eine besondere städtebauliche Struktur 

aus. Die Siedlungsform ist eng mit der Stadtgeschichte verbunden. 

Der heutige Straßenverlauf des Handwerkerviertels spiegelt die 

Struktur des ehemaligen Gemeinschaftslagers wider, welches nach 

der Stadtgründung 1938 zur Unterbringung der vorwiegend deut-

schen und italienischen Arbeiterschaft im VW-Werk entstand. Hier-

bei handelte es sich bis September 1943, dem Sturz Mussolinis, um 

freiwillige Arbeitskräfte.1 Ab 1940/41 wurden im westlichen Teil 

auch ausländische Zwangs-, Kriegs- und Strafgefangene unterge-

bracht.2 

Entlang des Schachtwegs siedelten sich nach Kriegsende Geschäfte 

und Kneipen an, die der Versorgung des täglichen Lebens dienten 

und bis zum Ausbau der Porschestraße als Hauptgeschäftsstraße 

das Geschäftszentrum Wolfsburgs bildeten. Dadurch hat sich eine 

für Wolfsburg bis heute besondere Form der Mischnutzung etab-

liert. 

Der größte Teil der heute vorhandenen Bebauung entstand in der 

schnellen Wachstumsphase Wolfsburgs in den 1950er Jahren durch 

private Eigentümer*innen. Die Handwerkerhäuser bilden dabei im 

zentralen Bereich das typische Erscheinungsbild des Quartiers und 

prägen die Identität des Viertels bis heute. Die Straßennamen wie 

u.a. Tischlerstraße, Seilerstraße und Schlosserstraße bezeugen die 

ursprünglichen Tätigkeiten der Handwerker, die oftmals Zulieferer 

für das VW-Werk waren und in den Hinterhöfen ihre Werkstätten 

ausbauten. Die beiden Berufsbildenden Schulen aus den 1970er 

Jahren und die Ansiedlung der Hochschule in den 2000er Jahren 

kontrastieren als eigene Sonderbaukörper architektonisch, städte-

baulich wie funktional mit den einstigen Nutzungen und Bauformen 

im Handwerkerviertel. 

                                                           
1 Vgl. Stadt Wolfsburg: Geschichten aus der Altstadt ς 5 Jahre Sanierungsgebiet Handwer-
kerviertel 2009- 2014. 2015 
2 Vgl. Stadt Wolfsburg: Geschichten aus der Altstadt ς 5 Jahre Sanierungsgebiet Handwer-
kerviertel 2009- 2014. 2015 
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2 |  Zwischenfazit: 10 Jahre Sanierungsgebiet 

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen für das Handwer-

kerviertel wurden im Jahr 2009 städtebauliche Missstände gem. 

BauGB § 136 Abs. 2 dokumentiert. Daraus wurde das Sanierungs-

gebiet Handwerkerviertel abgeleitet, welches durch einen Sat-

zungsbeschluss am 4. Juli 2009 festgelegt wurde und in Kraft trat.  

Mit dem städtebaulichen Rahmenplan von 2011 wurde die Grund-

lage für die Sanierungsumsetzung der kommenden Jahre gelegt, die 

die Stadt Wolfsburg zunächst mit eigenen Haushaltsmitteln durch-

führte. Die Aufnahme in das Bund-Länder-Programm Stadtumbau 

West erfolgte zum Jahr 2015. Damit wurden der Stadt Wolfsburg 

durch den Bund und das Land Niedersachsen erstmals Städtebau-

fördermittel für das Handwerkerviertel zur Verfügung gestellt, die 

mit kommunalen Mitteln ergänzt werden. Ab dem Jahr 2020 wer-

den Fördermittel des Folgeprogramms Wachstum und nachhaltige 

Entwicklung - Lebenswerte Quartiere gestalten eingesetzt. 

Die in der Vorbereitenden Untersuchung identifizierten Missstände 

und räumlichen Handlungsschwerpunkte werden folgend kurz zu-

sammengefasst. Daraufhin werden die Meilensteine der bisher um-

gesetzten Maßnahmen und Entwicklungen der letzten 10 Jahre 

skizziert. Im Anschluss werden die Missstände mit den durchge-

führten Maßnahmen abgeglichen, um den aktuellen IST-Zustand 

der Missstände, auch mit Bezug auf die räumlichen Handlungs-

schwerpunkte, zu überprüfen. Dieser Abgleich stellt die Grundlage 

für die Überprüfung der Zielstellung und zukünftigen Maßnahmen 

des Integrierten Entwicklungskonzepts dar (vgl. Kapitel 4). 

2.1 Ausgangslage 2009: Funktionale, bau-

liche und städtebauliche Missstände 

Im Bericht der vorbereitenden Untersuchungen aus dem Jahr 2009 

sind funktionale wie auch bauliche und städtebauliche Missstände 

dokumentiert. Das Gebiet war damals geprägt von leerstehenden 

und fehlgenutzten Gebäuden, brachliegenden Grundstücken und 

einem negativen Image. Zudem wurden gestalterische Mängel in 

Bezug auf die Grünräume, fehlende Wegeverbindungen und ver-

kehrliche Belastungen konstatiert. Darüber hinaus wurden stadt-

räumliche Defizite benannt. Dazu zählen ein hoher Verdichtungs- 

und Versiegelungsgrad, der vor allem die Wohnfunktion beein-

trächtigt als auch fehlende Aufenthaltsqualität in den Straßenräu-

men einschließlich den Quartierseingängen. Hinzu kam ein mangel-

hafter baulicher Zustand vieler Gebäude. Die einzelnen Defizite sind 

im Folgenden aufgeführt und mit Stichworten untersetzt. 
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Nutzungs- und Funktionsmängel (2009)3 

> Grundstücke ohne Nutzung/ Brachflächen 

(Kita Lessingstraße, Altes Arbeitsamt, Martin-Luther Kirche, 

Poststraße 22,  Tischlerstraße 3, ehem. Centro-Gelände, Les-

singstraße 60 (absehbar) 

> Gewerbliche Nutzung aufwertungsbedürftig 

(einseitige gastronomische Angebote, Ladenleerstände ins-

besondere Seilerstraße, vereinzelt Poststraße, negatives 

Standortimage durch Spielhallen, Wettbüros, Nachtclubs) 

> Fehlnutzungen/ Zweckentfremdung 

(Zweckentfremdete Wohnungen für Prostitution in der Sei-

ler- und Poststraße) 

> Funktionale und gestalterische Mängel/ Grün 

(Robert-Koch-Platz, Grünanlage Lessingpark inkl. Spielplatz) 

> mangelhafte Erschließung 

(Umwege durch Einrichtungsfahrbahn Poststraße) 

> Barrierewirkung und Durchgangsverkehr 

(Heinrich-Nordhoff-Straße, Lessingstraße, Kleiststraße) 

> Fehlende räumliche Verknüpfungen/ Wegeverbindungen 

(fehlende attraktives Rad und Fußwegenetz innerhalb des 

Gebietes und in andere Stadtteile) 

> Immissionen der angrenzenden Hauptstraßen 

(Hauptverkehrsstraßen und Durchgangsverkehr) 

Städtebauliche und bauliche Mängel (2009)4 

> Stadträumliche Defizite/ Grundstücke 

(stark überbaut und versiegelt, Wohnumfeld beeinträchtigt) 

> Stadträumliche Defizite/ Straßenräume 

(Durchgangsverkehr und Parken, eingeschränkte Aufent-

haltsqualität) 

> Bauliche Mängel an Gebäuden 

(Tischlerstraße, Schlosserhof, Bahnhofspassagen und Ge-

meinbedarfsgebäude/Bildung) 

> Mangelhafte Eingangssituation/ Quartierseingänge  

Schachtweg Nord, Schachtweg Süd, Post- und Seilerstraße 

 

In den vorbereitenden Untersuchungen wurde die Entwicklung des 

Handwerkerviertels vom Hinterhof zum Szeneviertel und damit 

eine Attraktivitätssteigerung und Belebung des Quartiers postu-

liert. Einerseits wurden eine nachhaltige Entwicklung der bestehen-

den Strukturen und andererseits eine durchgreifende Veränderung 

                                                           
3 Vorbereitende Untersuchungen Handwerkerviertel Wolfsburg (2009). S.42 f 
4 Ebenda S.43 ff 

Leitbild, räumliche Handlungs-

schwerpunkte und Ziele 
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von Grundstücks- und Baustrukturen angestrebt. Hierzu wurden 

fünf Vertiefungs- und Neuordnungsbereiche als räumliche Hand-

lungsschwerpunkte ausgemacht. Dazu zählen das Alte Arbeitsamt, 

Grundstück Lessingstraße, Tischlerhof, Schlosserhof und die Bahn-

hofspassage. 

Im Ergebnis dieser vorbereitenden Untersuchungen wird die Erfor-

derlichkeit eines Sanierungsverfahrens hergeleitet sowie Hand-

lungsfelder und Zielstellungen formuliert. 

 

Abbildung 2 Mängel- und Konfliktplan 
Quelle: Vorbereitende Untersuchungen Handwerkerviertel (2009), S.44 

Ein umsetzungsorientierter Maßnahmenkatalog wurde im Jahr 

2011 mit dem Sanierungsrahmenplan erstellt. Dieser greift die Ziele 

der vorbereitenden Untersuchungen auf und entwickelt diese wei-

ter. Seitdem folgt die Sanierung im Handwerkerviertel dem Leitbild 

αWǳƴƎŜǎ ǳǊōŀƴŜǎ vǳŀǊǘƛŜǊΣ ƻŦŦŜƴ ŦǸǊ ƪǊŜŀǘƛǾŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ǳƴŘ [ŜōŜƴά 

mit den Leitzielen 

1. Handwerkerviertel ς Ort für Wissenschaft und Bildung 

2. Handwerkerviertel ς lebendig und vielfältig 

3. Handwerkerviertel ς zentral und vernetzt 

4. Handwerkerviertel ς Quartier der Bürgerinnen und Bürger 

Der im Sanierungsrahmenplan aufgestellte umfangreiche Maßnah-

menkatalog  diente in den Folgejahren als Grundlage für die Umset-

zungsplanung.   

Leitbild im 

Sanierungsrahmenplan (2011) 
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2.2 Rückblick und Meilensteine  

2009 - 2020 

In den vergangenen zehn Jahren konnten im Handwerkerviertel 

zahlreiche Vorhaben umgesetzt, angestoßen und begleitet werden. 

Die öffentlichen Investitionen in die Straßenerneuerung, in Bil-

dungsbauten, in die Vorbereitung und planerische Ausarbeitung 

von weiteren Maßnahmen zeigen Impulswirkung und haben meh-

rere private Sanierungs- und Neubauvorhaben nach sich gezogen. 

Im Jahr 2012 wurde ein Wettbewerb zur Umgestaltung des Robert-

Koch-Platzes durchgeführt. Aufgrund von Sanierungsmaßnahmen 

am ehemaligen Ordnungsamt wurde die Umsetzung zeitlich ver-

schoben und ist nun in den Jahren 2022/23 vorgesehen. 

Seit 2013 wurde die städtebauliche Zielsetzung für den mittleren 

Bereich des Handwerkerviertels durch das Gutachterverfahren 

Schlosserstraße mithilfe des daraus resultierenden Bebauungsplan 

Handwerkerviertel Teil I langfristig gesichert. Darüber hinaus wurde 

durch den Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil II die Erweiterung 

der Hochschuleinrichtungen an dem Hochschulstandort weiter ge-

stärkt und an der Poststraße geordnet. Unter Einbeziehung des 

ehemaligen Ordnungsamtes und des geplanten Neubaus der Fakul-

tät Gesundheitswesen werden die öffentlichen Räume dort neu ge-

ordnet und gestaltet. 

Abbildung 4 Umgesetzte Maßnahmen im Handwerkerviertel 2009-2020 
Quelle: Stadt Wolfsburg 

 

Abbildung 3 Wohnpark Lessingstraße 
Foto: complan (2018) 

 



Stadt Wolfsburg. Fortschreibung Sanierungsziele Handwerkerviertel 

2 | Zwischenfazit: 10 Jahre Sanierungsgebiet 

| complan Kommunalberatung ς 19. Januar 2022  13 

Kleinteilige Maßnahmen in der Seilerstraße wurden bereits im Jahr 

2015 durchgeführt. Straßenbegleitend wurden mehrere Stauden-

beete angelegt, Baumscheiben bepflanzt und Bäume neu gepflanzt. 

Zusätzlich wurden Fahrradbügel aufgestellt. 

Einen wichtigen Impuls zur Aufwertung des Handwerkerviertels 

konnte die Neubebauung auf dem ehemaligen Gelände des Jugend-

gästehauses in der Lessingstraße setzen. Hierzu wurde ein Investo-

renauswahlverfahren durchgeführt. Der Wohnpark Lessingstraße 

mit rd. 80 Wohn- sowie fünf Gewerbeeinheiten wurde durch einen 

privaten Investor 2016 fertiggestellt und bietet moderne großzü-

gige Wohnungen sowie Reihenhäuser im Handwerkerviertel an. 

Die Fertigstellung des ersten Bauabschnitts zur Neugestaltung der 

Poststraße im November 2017 als erste durch Städtebaufördermit-

tel finanzierte große Maßnahme bewirkte eine deutliche Aufwer-

tung des Kernbereichs im Handwerkerviertel. Die Reduzierung der 

Fahrbahnbreite, die Neuordnung der Parkplätze und die anspre-

chende Gestaltung durch eine neue Gehwegpflasterung, Möblie-

rung, neu gepflanzte Bäume sowie angelegte Stauden- und Gräser-

flächen geben dem Handwerkerviertel ein neues Gesicht.  

Zur Bündelung der Einrichtungen der Ostfalia Hochschule wurde 

2017 ein neues Laborgebäude an der Ecke Schachtweg/ Kleiststraße 

errichtet. Geplant ist eine zukünftige Erweiterung auf der angren-

zenden Fläche am Schachtweg. Der Bau des Gebäudes wurde durch 

das Land Niedersachsen finanziert. 

Darüber hinaus wurde 2017 ein Wettbewerb zum Neubau eines Ge-

bäudes für die Ostfalia Hochschule der Fakultät Gesundheitswesen 

in der Poststraße, nördlich der Gebäude C und D, durchgeführt. Der 

Neubau wird durch das Land Niedersachsen finanziert und umge-

setzt. Für das Vorhaben wurden die Grundstücke der Poststraße 11-

23 unter Verwendung von Städtebaufördermitteln freigelegt. 

Aus den positiven Erfahrungen mit dem Gutachterverfahren für die 

Schlosserstraße wurde 2018-2019 ein städtebauliches Gutachter-

verfahren für die Tischlerstraße durchgeführt. Die Ergebnisse sollen 

ebenfalls planungsrechtlich durch die Aufstellung eines Bebauungs-

plans gesichert werden. 

Der Erweiterungsbau der Carl-Hahn-Schule am Schachtweg bietet 

moderne Lernräume und verhilft dem Stadtteil zu neuer Identität. 

Die Umgestaltung der öffentlichen Flächen erfolgte weitgehend 

2020 im Rahmen der Umgestaltung des Schachtwegs Nords. 

Für die Poststraße 42/44 wurde ein Investorenauswahlverfahren 

durchgeführt, um hier den Weg einer zukünftigen Entwicklung zu 

ebnen. Der bereits in 2020/21 durchgeführte Abriss der beiden Ge-

bäude dient der Grundstücksneuordnung und Neubebauung mit 

dem MƻŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ αIŀƴŘǿŜǊƪŜǊƘŀǳǎάΦ 

 

 
Abbildung 5 Neues Stadtmobiliar in der 

Poststraße 

Foto: complan (2018) 

 

 

Abbildung 6 Neubau Laborgebäude an der 
Kleiststraße /Ecke Schachtweg 
Foto: S.T.E.R.N m.b.H. (2021) 

 
Abbildung 7 Erweiterungsbau der Carl-

Hahn-Schule 

Foto: Stadt Wolfsburg (2021) 
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Zudem wurden im Handwerkerviertel zehn Informationstafeln und 

-stelen aufgestellt. Diese informieren und erinnern an die Zeit des 

Nationalsozialismus und die Baracken- und Gefangenenlager an 

diesem Ort und bieten darüber hinaus über einen QR-Code Infor-

mationen zur laufenden Sanierung. 

Weitere Vorhaben aus dem Maßnahmenplan des Rahmenplanes 

waren der Neubau bzw. Umbau der ehemaligen Kirche zu einer Ju-

gendherberge einschließlich der Gestaltung der Außenanlagen als 

Sport-, Spiel- und Grünflächen. 

Zudem wurde die Parkraumbewirtschaftung ausgebaut, um Bewoh-

ner*innen die Möglichkeit einzuräumen, ihre Fahrzeuge im öffent-

lichen Straßenraum abzustellen. Darüber hinaus sind planungs-

rechtliche Festsetzungen getroffen worden, um Dachbegrünungen 

einzufordern. 

Neben den Bau- und Planungsmaßnahmen wurden Maßnahmen 

der Beteiligung und Vorbereitung durchgeführt. Diese werden 

durch das Sanierungsmanagement koordiniert. Mit dem Sanie-

rungsmanagement ist die S.T.E.R.N. GmbH aus Berlin seit 2014 be-

auftragt. Diese betreut das Sanierungsbüro im Schachtweg 12, das 

dienstags geöffnet ist. Das Sanierungsbüro dient dem Austausch 

von Informationen, für Ausstellungen und Veranstaltungen sowie 

Arbeitssitzungen des Sanierungsbeirats und der Arbeitsgruppe (AG) 

Sanierung. 

Die Aufgaben umfassen die Begleitung von Baumaßnahmen sowie 

die Unterstützung der Stadt Wolfsburg bei der Vorbereitung und 

Umsetzung im Rahmen der Städtebauförderung sowie die Zusam-

menarbeit mit den lokalen Akteuren und den Anwohner*innen. 

Durch das Sanierungsmanagement werden Baubesprechungen 

durchgeführt, private Baugruppen betreut und Studierendenpro-

jekte begleitet. Für die Beratung von Eigentümer*innen zu Sanie-

rungs- und Umbauvorhaben steht eine Quartiersarchitektin zur Ver-

fügung. 

Seit 2012 besteht der Sanierungsbeirat als Gremium, um die Betei-

ligung der Eigentümer*innen, Gewerbetreibenden und aller weite-

ren Akteure zu ermöglichen. In den öffentlichen Sitzungen werden 

Empfehlungen zu Maßnahmen, Planungen und Projekten diskutiert 

und an den Rat, die Ausschüsse sowie die Verwaltung weitergege-

ben. Die Mitglieder des Sanierungsbeirats werden für drei Jahre ge-

wählt.  

 

  

 

Abbildung 8 Sanierungsbüro im Schachtweg 
Foto: Stadt Wolfsburg (2020) 

Begleitung des Umsetzungspro-

zesses mit vor-Ort Büro, Quar-

tiersarchitektin und Sanierungs-

beirat 
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2.3 Bewertung der Missstände  

Zur Einschätzung des Umsetzungsstandes und des Zielerreichungs-

grades wurden die in den vorbereitenden Untersuchungen festge-

stellten Missstände eingehend analysiert und bewertet. Dazu dien-

ten Quartiersbegehungen einschließlich einer grundstücksgenauen 

Erfassung des IST-Zustandes sowie Arbeitsgespräche mit Vertretern 

der Stadt Wolfsburg und des zuständigen Sanierungsmanage-

ments. Zur übersichtlichen Darstellung wurden in einer Tabelle die 

konkreten Grundstücke und Sachverhalte sowie die durchgeführ-

ten Maßnahmen aufgelistet und damit der Umsetzungsstand ein-

geordnet. Die Bewertung erfolgte anhand von drei Kategorien 

 Mangel überwiegend behoben (Â) 

 Mangel teilweise behoben (Â) 

 Mangel weiterhin vorhanden (Â) 

Im Folgenden sind diese Mängel und Defizite tabellarisch aufgelis-

tet und bewertet, inwiefern dieser Missstand behoben werden 

konnte, teilweise angegangen wurde oder weiterhin besteht. 

 

Welcher Mangel lag vor?  
Welche Flächen/ Grundstücke 

sind betroffen?  
Was wurde seitdem erreicht?    

Grundstücke ohne Nutzung/  

Brachflächen 

Kita Lessingstraße 

 

Abriss/ Wohnungsneubau  Â 

Altes Arbeitsamt Abriss und Neubau  Â 

Martin-Luther Kirche Umnutzung/ Jugendherberge Â 

Poststraße 22 in Nutzung Â 

Tischlerstraße 3 in Nutzung Â 

ehem. Centro-Gelände Neubau und in Nutzung Â 

Lessingstraße 60 Abriss/ Wohnungsneubau Â 

Gewerbliche Nutzungen aufwer-

tungsbedürftig 

einseitige gastronomische 

Angebote 

differenzierte Angebote vor-

handen, weiterhin Handlungs-

bedarf 

Â 

Ladenleerstände inbes. Seiler-

straße, vereinzelt Poststraße 

Leerstände insgesamt rückläu-

fig, partiell wieder zunehmend 
Â 

negatives Standortimage durch 

Spielhallen, Wettbüros, 

Nachtclubs 

Defizit teilweise 

behoben 
Â 

Fehlnutzungen/ 

Zweckentfremdung 

Zweckentfremdete Wohnungen 

für Prostitution in der Seiler- 

und Poststraße 

Wohnnutzung etabliert Â 

Funktionale und gestalterische Män-

gel an Grünflächen 
Robert-Koch-Platz Umsetzung ab 2022 Â 

 
Grünanlage Lessingpark inkl. 

Spielplatz 
Wohnungsneubau mit Gärten Â 
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Welcher Mangel lag vor?  
Welche Flächen/ Grundstücke 

sind betroffen?  
Was wurde seitdem erreicht?    

Mangelnde Erschließungsfunktion 
Umwege durch Einrichtungs-

fahrbahn Poststraße 
Einbahnstraße aufgehoben Â 

Barrierewirkung der angrenzenden 

Hauptstraßen 

Heinrich-Nodhoff-Straße 

Lessingstraße 

Kleiststraße 

Defizit besteht noch, abhängig 

von übergeordneter Verkehrs-

planung 

Â 

Straßenverkehrslärm 
Hauptverkehrsstraßen und 

Durchgangsverkehr 

Defizit besteht noch, abhängig 

von übergeordneter Verkehrs-

planung 

Â 

Fehlende räumliche Verknüpfungen/ 

Wegeverbindungen 

fehlende attraktives Rad und 

Fußwegenetz innerhalb des Ge-

bietes und in andere Stadtteile 

Umsetzung Verbindungsweg, 

Defizit besteht teilweise noch 
Â 

Stadträumliche Defizite/ Grundstü-

cke 

stark überbaut und versiegelt, 

Wohnumfeld beeinträchtigt 
Defizit besteht noch Â 

Stadträumliche Defizite/ Straßen-

räume 

Durchgangsverkehr und Parken, 

eingeschränkte Aufenthaltsqua-

lität 

Defizit besteht noch teilweise  Â 

Bauliche Mängel an Gebäuden 

Tischlerstraße, Schlosserhof, 

Bahnhofspassagen und Ge-

meinbedarfsgebäude/ Bildung  

Abriss und Sanierung von Ge-

meinbedarfsgebäude/Bildung 

und private Modernisierungs-

maßnahmen erfolgt, Defizit 

besteht noch teilweise 

Â 

Mangelhafte Eingangssituation/ 

Quartierseingänge 
Schachtweg Nord Umgestaltung abgeschlossen Â 

 Schachtweg Süd Defizit besteht noch Â 

 Post- und Seilerstraße 

Umgestaltung Poststraße 1.BA 

ist erfolgt, Seilerstraße wurde 

mit kleinteiligen Maßnahmen  

aufgewertet 

Â 

 

Einschätzung zur Erreichung der räumlichen Zielstellungen 

In den vorbereitenden Untersuchungen wurde die Entwicklung des 

Handwerkerviertels zu einem Szeneviertel postuliert. Angestrebt 

wurden ein nachhaltige Entwicklung der bestehenden Strukturen 

einerseits und die durchgreifende Veränderung von Grundstücks- 

und Baustrukturen andererseits. Hierzu wurden folgende Vertie-

fungs- und Neuordnungsbereiche als räumliche Handlungsschwer-

punkte ausgemacht. 
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Handlungsschwer-

punkt 
Entwicklung 

Altes Arbeitsamt 
Das Geländes des Alten Arbeitsamtes wurde beräumt und mit einer Hoch-

schuleinrichtung, dem Laborgebäude der Ostfalia, neu bebaut. 

Grundstück 

Lessingstraße 

Auf diesen Flächen erfolgte der Neubau innerstädtischer Wohnens mit Miet-

wohnungen, Reihenhäusern, Eigentumswohnungen und Gewerbeflächen. 

Tischlerhof 
Zum Tischlerhof wurde ein Werkstattverfahren durchgeführt, dessen Ergeb-

nisse im nächsten Schritt planungsrechtlich gesichert werden sollen. 

Schlosserhof 

Für den Schlosserhof erfolgte ebenfalls ein Werkstattverfahren, dessen Er-

gebnisse im Bebauungsplan "Handwerkervierteil Teil 1" planungsrechtlich 

gesichert wurden. 

Bahnhofspassagen 
Der Block zählt zur Neuordnungsmaßnahme Nordkopf in Federführung der 

Wolfsburg AG. 

 

Die erstgenannten Handlungsschwerpunkte (Altes Arbeitsamt, 

Grundstück Lessingstraße) sind einer Neuordnung zugeführt und 

tragen wesentlich zur neuen Qualität des Gebietes bei. Für die 

räumlichen Bereiche Tischlerhof und Schlosserhof wurden Werk-

stattverfahren durchgeführt. Die Ergebnisse für den Schlosserhof 

sind im Bebauungsplan formell verankert. Damit liegen wichtige 

Grundlagen für die Neustrukturierung dieser Bereiche vor. 

Der Vertiefungsbereich Bahnhofspassagen zählt zur Neuordnungs-

maßnahme Nordkopf. Die Planungen für den Bereich Bahnhofspas-

sagen liegen im Verantwortungsbereich der Wolfsburg AG. 
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Insgesamt ist für das Handwerkerviertel eine positive Entwicklung 

abzulesen. Hier sind der Abbau des Sanierungsstaus an Gebäuden 

ebenso zu nennen wie die Wieder- und Neunutzung bzw. Verdich-

tung von einst ungenutzten Grundstücken aber auch Gewerbeein-

heiten. Darüber hinaus konnten auch Fehlnutzungen bzw. Zweck-

entfremdungen wie die Wohnungsprostitution im Gebiet einge-

dämmt werden. Mit der Sanierung des ersten Abschnitts der Post-

straße erfolgte eine deutliche Aufwertung des Straßenraumes, 

durch welche viele Privatinvestitionen an Gebäuden ausgelöst wur-

den. Auch in der Seilerstraße konnte durch kleinteilige Maßnahmen 

das Erscheinungsbild teilweise verbessert werden. Nichtsdestotrotz 

bestehen noch weitere Defizite, insbesondere in dem Schlosser- 

und Tischlerhof. Die ungenügende Gestaltung der Eingangssitua-

tion am Schachtweg Süd besteht trotz des neugebauten Laborge-

bäudes weiterhin, während der nördliche Quartierseingang zusam-

men mit dem Vorplatz der Carl-Hahn-Schule neu gestaltet wurde. 

Weiterhin sind vor allem mangelnde fußläufige Wegeverbindun-

gen, der hohe Versiegelungsgrad und gestalterische Mängel der 

wenigen Grünbereiche als nach wie vor bestehende Defizite zu nen-

Abbildung 9 Zielplan mit räumlichen Vertiefungs- und Neuordnungsbereichen 
Quelle: Vorbereitende Untersuchungen Handwerkerviertel (2009), S.53 
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nen. Vor allem der bisher wenig genutzte und nun zur Umgestal-

tung anstehende Robert-Koch-Platz birgt Potenziale zur Behebung 

der Grünraumdefizite. 

2.4 Fazit 

Das Handwerkerviertel unterlag in den letzten Jahren einer dyna-

mischen Entwicklung, die sowohl gesamtgesellschaftliche als auch 

stadtspezifische Veränderungen wiederspiegelt. Dies ist zum einen 

die zunehmend wissensbasierte Arbeitswelt, die mit steigenden 

Hochschulkapazitäten einhergeht. Zum anderen zeigt sich im Hand-

werkerviertel der Wandel der Arbeitsplätze vom klassischen Hand-

werk zu mehr Dienstleistungen und Büroarbeitsplätzen. Weiterhin 

steht in vielen Städten vor dem Hintergrund des Klimaschutzes und 

zur Minimierung zusätzlicher Flächenverbräuche die verträgliche 

Verdichtung zentraler Stadträume im Fokus. All diese Trends lassen 

sich im Handwerkerviertel auf kleinräumiger Ebene nachzeichnen.  

Für das Handwerkerviertel kann eine positive Entwicklung konsta-

tiert werden, die sich auch in den zahlreich durchgeführten Neu-

bauvorhaben und Sanierungsmaßnahmen der letzten Jahre aus-

drückt. Auch von den Bewohner*innen, Eigentümer*innen und Ge-

werbetreibenden wird die Entwicklung mehrheitlich als dynamisch, 

aber positiv eingeschätzt.5 

In den letzten Jahren war vor allem eine deutliche Aufwertung des 

Stadtraums zu beobachten, die mit einem zunehmenden Wandel 

und Investitionsdruck und damit auch Veränderungsprozessen ein-

hergeht. Die Verdichtung und der funktionale Wandel im Handwer-

kerviertel wirken sich auf die Parkraumsituation sowie die knapper 

werdenden Grün- und Freiräume aus. Des Weiteren zeigen die ak-

tuellen Masterplanungen für die Heinrich-Nordhoff-Achse eine 

neue Entwicklung auf, die das Handwerkerviertel langfristig beein-

flussen wird. 

Insgesamt wurde durch die Umsetzung der bisherigen Maßnahmen 

viel erreicht, jedoch benötigt es weitere Anstrengungen, um beste-

hende Missstände zu beheben. Darüber hinaus wurden über die 

letzten Jahre weitere Missstände identifiziert, die aus der folgenden 

Gebietsanalyse hervorgehen. 

  

                                                           
5 Postkartenbefragung November 2018 
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3 |  Städtebauliche Gebietsanalyse 

3.1 Übergeordnete Planungen und for-

melle Plangrundlagen 

Informelle Plangrundlagen 

Neben den formellen Planungen liegen für das Handwerkerviertel 

und das unmittelbare Umfeld mehrere informelle Konzepte und 

Untersuchungen vor, die im Folgenden kurz skizziert sind. 

Vorbereitende Untersuchungen für das Handwerkerviertel 

Der Bericht der Vorbereitenden Untersuchungen nach 

§ 141 BauGB wurde als Grundlage erarbeitet, um die Notwendig-

keit zur Durchführung eines Sanierungsverfahrens zu prüfen und zu 

begründen. 

> Mai 2009 

> Auftraggeber: Stadt Wolfsburg 

> Auftragnehmer: Gesellschaft für Stadtentwicklung, Bremen 

Integriertes Handlungskonzept für die Westliche Innenstadt 

Das Integrierte Handlungskonzept umfasst die Gesamtbetrachtung 

des zentralen Innenstadtbereichs westlich der Porschestraße. Es 

dient als strategische Rahmenplanung und umfasst eine Stärken-

Schwächen-Analyse, die Betrachtung der Hauptplanungsebenen, 

die Analyse der Baustrukturen, der Verkehrs- und Freiraumsitua-

tion, der sozialen Infrastruktur und enthält Maßnahmenvorschläge. 

> März 2010 

> Auftraggeber: Stadt Wolfsburg 

> Auftragnehmer: Gesellschaft für Stadtentwicklung, Bremen 

Städtebaulicher Sanierungsrahmenplan Handwerkerviertel 

Aufbauend auf den vorbereitenden Untersuchungen und dem inte-

grierten Handlungskonzept für die westliche Innenstadt wurde für 

das Handwerkerviertel ein Rahmenplan erarbeitet, in dem Ziele 

und Maßnahmen für die Sanierung formuliert sind. Dieser Rahmen-

plan dient als konzeptionelle Grundlage im Sanierungsverfahren 

und bei der Beantragung von Städtebaufördermitteln. Der Sanie-

rungsrahmenplan bildet zusammen mit den vorbereitenden Unter-

suchungen die Grundlage für die Fortschreibung des hier vorliegen-

den Konzeptes. 

> Juli 2011 

> Auftraggeber: Stadt Wolfsburg 

> Auftragnehmer: ANP ς Architektur- und Planungsgesell-

schaft mbH 
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Städtebauliches Gutachterverfahren Schlosserstraße 

Für den Bereich um die Schlosserstraße und Teile der Poststraße, 

sowie des nördlichen Schachtwegs wurden in einem Gutachterver-

fahren städtebauliche Zielsetzungen erarbeitet und auf Grundlage 

der Ziele des Sanierungsverfahrens konkretisiert. Erweiterungs-

möglichkeiten für die Carl-Hahn Schule und eine optimale bauliche 

Ausnutzung waren wesentliche Zielsetzungen. Auf Grundlage der 

Siegerentwürfe wurde der Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil I 

erstellt. 

> 2013 ς 2014  

> Auftraggeber: Stadt Wolfsburg 

> Auftragnehmer: Trojan Trojan + Partner 

 

Abbildung 10 Städtebauliches Gutachterverfahren Schlosserstraße 
Quelle: Trojan Trojan + Partner 

Städtebauliches Gutachterverfahren Tischlerstraße 

Für den Bereich um die Tischlerstraße wurde ein städtebauliches 

Gutachterverfahren zur weiteren Entwicklung durchgeführt, um 

die Sanierungsziele städtebaulich zu präzisieren. Das Ergebnis des 

Verfahrens soll als Grundlage für die Aufstellung eines Bebauungs-

plans dienen. 

> Frühjahr 2019 

> Auftraggeber: Stadt Wolfsburg 

> Auftragnehmer: cityförster architecture + urbanism 
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Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Stadt Wolfsburg 

2015/2016 

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept stellt eine Analyse der der-

zeitigen Situation dar und zeigt mögliche Entwicklungen im Einzel-

handel und der Zentrenentwicklung auf. Darin zählt der Bereich der 

östlichen Poststraße bis zu den Bahnhofspassagen zur Hauptlage-

lage Porschestraße. Der Schachtweg und die östliche Poststraße 

sind als Nahversorgungszentrum ausgewiesen. 

> August 2016 

> Auftraggeber: WMG Wolfsburg Wirtschaft und Marketing 

GmbH 

> Auftragnehmer: BBE - Standort- und Kommunalberatung, 

Münster 

Festgelegte Materialien Handwerkerviertel 

Für die bauliche Umsetzung von Maßnahmen im öffentlichen Raum 

wurde für das Handwerkerviertel ein Katalog mit Materialien fest-

gelegt, um eine einheitliche Gestaltung im öffentlichen Raum si-

cherzustellen. Der Katalog umfasst Pflastersteine und Verlegearten 

für Gehwege und Parkflächen inkl. Markierungen, Vorgaben zur 

Ausführung der Rinnsteine, ein einheitliches Modell für öffentliche 

Abfallbehälter ebenso für Sitzbänke, Fahrradbügel, Leuchten und 

Pflanzen. Im ersten Bauabschnitt der Poststraße fand dieser Mate-

rialienkatalog erstmals Anwendung und wurde fortan bei weiteren 

Ordnungsmaßnahmen umgesetzt. 

Abbildung 11 Städtebauliches Werkstattverfahren Seilerstraße/Tischlerstraße 
Quelle: Cityförster architecture + urbanism 
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Masterplanung Heinrich-Nordhoff-Straße 

Der städtebauliche Masterplan stellt die Grundlage zur Transforma-

tion der bestehenden Parkplatzflächen an der nördlichen Nordhoff-

straße zu einem gemischt genutzten innerstädtischen Quartier dar. 

Der funktionale Schwerpunkt dieses neuen Quartiers liegt im Büro- 

und Dienstleistungsgewerbe. 

> 1. Quartal 2021 

> Auftraggeber: Stadt Wolfsburg 

> Auftragnehmer: Albert Speer + Partner GmbH, Frank-

furt a.M. 

Formelle Plangrundlagen 

Flächennutzungsplan 

Die Stadt Wolfsburg hat im Jahr 2011 einen neuen Flächennut-

ȊǳƴƎǎǇƭŀƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αCƭŅŎƘŜƴƴǳtzungsplan 2020plus der 

{ǘŀŘǘ ²ƻƭŦǎōǳǊƎά ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ 

 

Dieser soll unter anderem die Rahmenbedingungen für die langfris-

tige Absicherung wirtschaftlicher Ziele und die Entwicklung beste-

hender und neuer Siedlungsflächen gewährleisten. Die Stadt Wolfs-

burg hat sich zum Ziel gesetzt, die Nachfrage nach Wohnraum 

durch die grundsätzlich steigenden Einwohnerzahlen innerhalb des 

Stadtgebiets zu bedienen. 

Abbildung 12 Flächennutzungsplan 2020plus 
Quelle. Flächennutzungsplan 2020plus der Stadt Wolfsburg, Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation un 
 Landesvermessung Niedersachsen 
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Das Handwerkerviertel ist im Flächennutzungsplan überwiegend als 

Gemischte Baufläche dargestellt. Die Grundstücke der Berufsbil-

denden Schulen sind als Flächen für den Gemeinbedarf dargestellt. 

Die Flächen der Hochschule ebenso wie hieran angrenzende Flä-

chen zwischen Poststraße und Heinrich-Nordhoff-Straße entlang 

der Siegfried-Ehlers-Straße sind als Sonderbauflächen abgebildet. 

Das Handwerkerviertel liegt im Hauptzentrum A, welches die Aus-

stattung mit Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern 

und Dienstleistungen des höheren und spezialisierten Bedarfs ge-

währleisten soll. 

Vom Hauptgebäude der Hochschule am Robert-Koch-Platz ist eine 

Grünverbindung parallel zur Kleiststraße über das Grundstück der 

Jugendherberge und der BBS 2 durch den Lessingpark dargestellt. 

Diese führt in ihrer Verlängerung zum Hageberg bzw. Laagberg. 

 

Übersicht über Bebauungspläne im Gebiet 

 

 
 
Abbildung 13 Übersicht der Bebauungspläne im Handwerkerviertel 
Quelle: eigene Darstellung 
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Bebauungsplan Nr. 7/64-357 Fallersleber Straße-Schacht-

weg-Kleiststraße-Schmiedestraße inkl. 1. und 2. Änderung. 

Der Bebauungsplan Fallersleber Straße-Schachtweg-Kleiststraße-

Schmiedestraße gilt seit dem 10.04.1968 und betrifft vorrangig die 

Grundstücke der Berufsbildenden Schulen, die als Sondergebiete 

ausgewiesen sind. Darüber hinaus werden Vorgaben zur Art und 

Maß der baulichen Nutzung entlang des westlichen Schachtwegs 

gemacht. Die 1. Änderung vom 15.02.1984 betrifft den Bereich ent-

lang des Schachtwegs. Dieser ist damit als Kerngebiet festgesetzt, 

unter Ausschluss von Vergnügungsstätten und Spielhallen. 

Die 2. Änderung vom 15.03.1988 betrifft den südlichen Teil der 

BBS 2, welcher als Sondergebiet ausgewiesen wird und weitere Re-

gelungen für die Bebauung des Eckgrundstücks Schachtweg/ Seiler-

straße enthält. 

 

 

 

Bebauungsplan Teile des Innenstadtbereichs 1. Änderung 

Der Bebauungsplan trat am 1.04.1987 in Kraft und umfasst meh-

rere Teilbereiche der Einkaufsstraßen in der Innenstadt. Dazu ge-

hört neben der Porschestraße auch der Schachtweg. Der östliche 

Schachtweg ist mit Ausnahme des Grundstücks der Hochschule als 

Kerngebiet festgesetzt. Vergnügungsstätten und Spielhallen sind 

ausgeschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
Abbildung 14 Bebauungsplan Nr. 7/64-357 
Fallersleber Straße-Schachtweg-Kleiststraße 
-Schmiedestraße (1968) 
Quelle: Stadt Wolfsburg 

 
Abbildung 15 Bebauungsplan Teile des 
Innenstadtbereichs (1987) 
Quelle: Stadt Wolfsburg  
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Bebauungsplan zwischen Poststraße, Robert-Koch Platz und 

Kleiststraße 

Der seit 15.12.1993 rechtsgültige Bebauungsplan diente der Vorbe-

reitung für den Bau der Gebäude C und D der Hochschule und legt 

die Bauweise fest. Des Weiteren sind in den Kerngebieten entlang 

der Poststraße sowie der Kleiststraße Vergnügungsstätten sowie 

sonstige nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe ausgeschlos-

sen. Für den Bereich zwischen Poststraße und den Hochschulge-

bäude wurde der Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil II aufge-

stellt, der einen Neubau für die Hochschule ermöglicht. 

 

Bebauungsplan zwischen Bahnhof und Poststraße 

Für das Sanierungsgebiet relevant ist in diesem Bebauungsplan vom 

1.12.2003 der Bereich zwischen Heinrich-Nordhoff-Straße, Bahn-

hofspassage, Poststraße und Siegfried-Ehlers-Straße. Hier ist ein 

Kerngebiet mit geschlossener Bauweise festgesetzt. Entlang der 

Straße sind eine Mindesthöhe von 20 m und eine Maximalhöhe von 

22 m einzuhalten. Wohnungen sind ausschließlich ab dem ersten 

Vollgeschoss zulässig. 

 

 

 

 

 

 

Bebauungsplan Nordkopf Teil B 

Der Bebauungsplan Nordkopf Teil B ist seit dem 24.06.2011 rechts-

gültig und umfasst u.a. das Eckgebäude an der Ecke Bahnhofspas-

sage/ Heinrich-Nordhoff-Straße. Hier wird die Ausbildung eines 

städtebaulichen Eingangs in die Bahnhofspassage durch die Fest-

setzung einer Baulinie definiert. Im Kerngebiet sind Vergnügungs-

stätten sowie Spielhallen im Erdgeschoss ausgeschlossen. 

  

 
Abbildung 16 Bebauungsplan zwischen 
Poststraße, Robert-Koch Platz und 
Kleiststraße (1993) 
Quelle: Stadt Wolfsburg 
 

 
Abbildung 17 Bebauungsplan zwischen 
Bahnhof und Poststraße (2003) 
Quelle: Stadt Wolfsburg 
 

 
Abbildung 18 Bebauungsplan Nordkopf 
Teil B (2011) 
Quelle: Stadt Wolfsburg 
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Bebauungsplan Lessingstraße 

Der Bebauungsplan Lessingstraße ist seit 31.05.2013 rechtsgültig 

und ermöglichte die Umsetzung des Wohnungsbauprojekts Les-

singpark. Die Bereiche, die an die Lessing- bzw. Seilerstraße angren-

zen, sind als Mischgebiete und die Innenbereiche als allgemeine 

Wohngebiete ausgewiesen. 

 

Abbildung 19 Bebauungsplan Lessingstraße (2013) 
Quelle: Stadt Wolfsburg 
 

Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil I 

Dem Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil I liegen die Ergebnisse 

des Gutachterverfahrens Schlosserstraße zugrunde. Er ist am 

16.06.2017 in Kraft getreten. Die Fläche zwischen Heinrich-Nord-

hoff-Straße und Schlosserstraße ist als Kerngebiet, sonstige Flächen 

als Mischgebiet ausgewiesen. Vergnügungsstätten sind ausge-

schlossen. In den Mischgebieten sind auch Tankstellen ausgeschlos-

sen. Das Maß der baulichen Nutzungen ist detailliert für die einzel-

nen Teilbereiche festgelegt. Aktuell läuft ein Änderungsverfahren 

zum Bebauungsplan. 

 

Abbildung 20 Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil I (2017) 
Quelle: Stadt Wolfsburg 
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Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil II 

Der Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil II ermöglicht die Erwei-

terung und Konzentration der Hochschuleinrichtungen an der Post-

straße. In dem Gebiet soll die Fakultät Gesundheitswesen der Ost-

falia entstehen. Unter Einbeziehung des ehemaligen Ordnungsam-

tes werden die öffentlichen Räume dort neu geordnet und gestal-

tet. 

Nach dem Aufstellungsbeschluss 2016 erfolgte im Frühjahr 2019 

die öffentliche Auslegung des B-Plan-Entwurfs. Der Bebauungsplan 

ist seit dem 05.03.2021 rechtskräftig. 

 

 Abbildung 21 Bebauungsplan Handwerkerviertel Teil II (2021) 
 Quelle: Stadt Wolfsburg 
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3.2 Bevölkerungs- und Sozialstruktur 

Gesamtstadt6 

Wolfsburg ist eine kontinuierlich wachsende Stadt mit mittlerweile 

rd. 125.000 Einwohner*innen (124.856 Einwohner; 31.12.2020). 

Zwischen 2009 und 2020 betrug die jährliche Zunahme rd. 340 Ein-

wohner*innen, das entspricht insgesamt knapp 4.000 Personen, 

die mit Haupt und Nebenwohnsitz in Wolfsburg gemeldet sind. Ak-

tuelle Prognosen gehen von einer Bevölkerungszahl zum Ende die-

ses Jahrzehnts von rd. 128.00 Einwohnern*innen aus. Der Anteil 

der Nebenwohnsitze lag über die Jahre hinweg bei rd. 7 % und ist 

im Zusammenhang statistischen Bereinigungen auf unter 4 % ge-

sunken. Die kleinräumige Bevölkerungsprognose betrachtet den 

statistischen Bereich der Stadtmitte ς der das Handwerkerviertel 

einschließt ς und ermittelt einen leichten Rückgang von 5.411 Ein-

wohner*innen (2020) auf perspektivisch rd. 4.500 (2029). Größere 

Neubautätigkeiten sind in dieser Prognose nicht berücksichtigt. 

Bewohner*innen im Handwerkerviertel 

Derzeit wohnen 978 Personen in 605 Haushalten (ohne Alters- und 

Studierendenwohnheime, Stand 31.12.2020) im Handwerkervier-

tel. Davon sind 79 Personen mit einem Nebenwohnsitz gemeldet. 

Der Anteil der Nebenwohnsitze liegt im Handwerkerviertel mit 

knapp 9 % mehr doppelt so hoch wie in der Gesamtstadt. Die Nut-

zung von Wohnraum als Zweitwohnsitz kann die Verdrängung der 

                                                           
6 Quelle der Statistiken in diesem Kapitel (falls nicht anders angegeben): Stadt Wolfsburg, 
Auswertung Einwohnermelderegister 

116000

118000

120000

122000

124000

126000

128000

130000

Wolfsburg Prognose

Abbildung 22 Einwohner*innenentwicklung der Gesamtstadt 2009-2020 und Prognose bis 2029 
Datenquelle: Stadt Wolfsburg 
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stabilen Wohnbevölkerung nur mit Erstwohnsitz verursachen und 

zu einer Verödung des Viertels an den Wochenenden beitragen. 

Insgesamt kann eine positive Einwohner*innenentwicklung seit Be-

ginn des Sanierungsverfahrens 2009 von rd. 800 auf rd. 900 Perso-

nen mit Hauptwohnsitz festgestellt werden. Zwischen 2012 und 

2017 ist eine positive Entwicklung festzustellen. Seit 2018 ist ein 

leichter Rückgang erkennbar. 

Die Entwicklung der einzelnen Altersgruppen zeigt deutliche Unter-

schiede auf. Insbesondere die Altersgruppe der 25-45-Jährigen hat 

zugenommen und ist von 2009 bis 2020 um fast 100 Personen ge-

wachsen. In geringeren Fallzahlen haben die Anzahl der 0-6-Jähri-

gen (+30) und der 6-18-Jährigen (+20) zugenommen; diese jedoch 

erst ab 2016. Hier ist ein Zusammenhang zur Fertigstellung der über 

80 Wohneinheiten im Lessingpark herzustellen. Die familienfreund-

lichen Reihenhäuser und Wohnungen können den Anstieg erklären. 

Entgegen dem allgemeinen demografischen Trend ist im Handwer-

kerviertel die Anzahl der 45 bis 65-Jährigen und der über 65-Jähri-

gen Bewohner*innen rückläufig. Zu diesen Altersgruppen zählen im 

Jahr 2020 knapp 70 Personen weniger als noch im Jahr 2009. 

Daraus lässt sich insgesamt eine deutliche Verjüngung der Bevölke-

rung im Handwerkerviertel festhalten. 

 

Abbildung 23 Einwohner*innenentwicklung im Handwerkerviertel nach Altersgruppen und insgesamt, nur Hauptwohnsitz 
Datenquelle: Stadt Wolfsburg 
 

0

200

400

600

800

1.000

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

0 bis unter 6 Jahre 6 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 25 Jahre 25 bis unter 45 Jahre

45 bis unter 65 Jahre 65 Jahre und älter Insgesamt



Stadt Wolfsburg. Fortschreibung Sanierungsziele Handwerkerviertel 

3 | Städtebauliche Gebietsanalyse 

| complan Kommunalberatung ς 19. Januar 2022  31 

 

Abbildung 24 Einwohner*innenentwicklung nach Altersgruppen im Handwerkerviertel in %, nur Hauptwohnsitz 
Datenquelle: Stadt Wolfsburg 

In der Betrachtung nach Altersgruppen und Geschlecht wird deut-

lich, dass der innerstädtische Wohnstandort als Hauptwohnsitz vor-

wiegend von männlichen Personen bewohnt wird. Insgesamt woh-

nen zu 60 % männliche und zu 40 % weibliche Personen im Hand-

werkerviertel. Der größte Unterschied ist in der Altersgruppe der 

18 bis unter 25-Jährigen festzustellen. Die technischen Studien-

gänge an diesem Standort der Ostfalia Hochschule bieten hierfür 

eine Begründung. Im Vergleich zu 2009 hat sich das Verhältnis in 

den einzelnen Altersgruppen und insgesamt nicht relevant verän-

dert. 

 

Abbildung 25 Bevölkerung nach Altersgruppe und Geschlecht 31.12.2020, 
nur Hauptwohnsitz, Datenquelle: Stadt Wolfsburg 

In Bezug auf die Nebenwohnsitze lassen sich Rückschlüsse auf die 

Personengruppen ablesen, die hier ausschließlich im erwerbsfähi-

gen Alter und überwiegend männlich sind. Von den insgesamt 79 

Personen, die im Handwerkerviertel gemeldet sind, sind knapp 

19 % (15) weiblich und 81 % (64) männlich. Bei der Gruppe der 18- 

bis unter 25-Jährigen, die vorwiegend in der Ausbildungsphase sind, 

ist knapp ein Drittel weiblich. Die Altersgruppe der 25- bis 45 Jähri-

gen ist mit deutlicher Mehrheit (97 %) männlich. 
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Daraus lässt sich schließen, dass es sich hier vermutlich vorwiegend 

um Arbeitspendler*innen und Student*innen handelt, die ihre 

Wochenenden nicht in Wolfsburg verbringen. 

 

 Abbildung 26 Personengruppen mit Nebenwohnsitz nach Alter 2020 
 Datenquelle: Stadt Wolfsburg 

Die Ermittlung von haushaltsbezogenen Daten erfolgt über eine 

rechnerische Generierung und kann daher bedingt Fehler enthal-

ten. Die kleinräumige Erhebung erfolgt zudem erst seit 2011. Den-

noch bieten die Haushaltsdaten eine zusätzliche Auskunft zur sozi-

alen Situation im Handwerkerviertel. 

Die Unterscheidung nach Haushaltstypen zeigt eine eindeutige 

Mehrheit mit 74 % Einpersonenhaushalten. Die Zahl der Ehe-/Paare 

mit Kind(ern) hat sich von 6 % in 2011 auf 10 % in 2020, äquivalent 

zur Anzahl der Kinder erhöht. 

Im Gebiet leben zum Stichtag 31.12.2020 

> 62 Kinder im Alter von 0 bis unter 6  Jahre 
(36 Kinder/ 2014)  

> 72 Kinder/ Jugendliche im Alter von unter 6 bis 18 Jahre 
(50/2014). 

Der Anteil der anderen Haushaltstypen ist konstant geblieben. 

 

 Abbildung 27 Anteile der Haushaltstypen im Handwerkerviertel 2020 
 Datenquelle: Stadt Wolfsbrg 
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Der Anteil an Personen, deren erste Staatsangehörigkeit nicht 

Deutsch ist, hat im Handwerkerviertel von 23 % in 2009 auf 42 % in 

2020 zugenommen und liegt deutlich über dem gesamtstädtischen 

Anteil von 16 %. In absoluten Zahlen sind gemäß der statistischen 

Daten im Jahr 2020 fast 200 Personen mehr im Handwerkerviertel 

gemeldet als im Jahr 2009. Damit hat sich die Zahl in etwa verdop-

pelt. Die am häufigsten vertretenen Nationen sind Italien, Syrien, 

Indien und Tunesien. Aus den genannten Sozialdaten lassen sich ein 

erhöhter Integrations- und Unterstützungsbedarf ableiten. 

Daten zum Arbeitsmarkt liegen lediglich auf Ebene der Stadtteile 

vor. Aussagen zum Handwerkerviertel können somit nicht getroffen 

werden.7  

3.3 Städtebauliche Situation und 

Baustruktur 

Bauweise und Stadtgrundriss 

Das Handwerkerviertel zeichnet sich in seinem Erscheinungsbild 

durch ein Nebeneinander aus Gebäuden unterschiedlicher Baustile, 

Kubaturen, Geschossigkeiten und damit verbundenen Nutzungen 

aus. Der zentrale Bereich des Gebietes ist geprägt von den Hand-

werkerhäusern, in denen die Eigentümer* innen oder Erbbaurecht-

nehmenden wohnen und ihrer Arbeit nachgehen. Straßennamen 

wie Tischlerstraße, Seilerstraße und Schlosserstraße zeugen von 

den ursprünglich angesiedelten Gewerken. 

Ursprünglich und typisch sind die zwei- bis dreigeschossigen Hand-

werkerhäuser. Die rückwärtigen Gewerbebauten wurden durch die 

Handwerksbetriebe, ihrem Bedarf entsprechend, nach und nach 

ausgebaut. Die Anlieferung erfolgte in den meisten Fällen von der 

Rückseite. Im Laufe der Jahrzehnte wurden diese Häuser in einigen 

Teilen durch Gebäude großmaßstäblicherer Bauweisen ersetzt. 

 

Abbildung 28: Häuserzeile aus den 1950er Jahren, Seilerstraße 
Foto: complan (2018) 

                                                           
7 Für das Gebiet der Stadtmitte, in dem das Handwerkerviertel verortet ist, liegt der Anteil 
der Arbeitslosen an der erwerbsfähigen Bevölkerung bei 8,7 % und somit deutlich über 
dem gesamtstädtischen Durchschnitt von 3,9 %. 
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Das Handwerkerviertel wird an seinen Rändern durch Hauptver-

kehrsstraßen begrenzt. Die nördliche Heinrich-Nordhoff-Straße ist 

durch eine sehr heterogene Baustruktur geprägt. Neben abschnitt-

weise noch vorhandenen Handwerkerhäusern prägen vor allem 

markante Großstrukturen unterschiedlicher Nutzungen und Bau-

jahre das Straßenbild. Im westlichen Bereich der Straße wirken sich 

bauliche Versprünge und eine Vielzahl an Zufahrten negativ auf die 

Einheit der Blockrandbebauung aus. Die Nordseite der Heinrich-

Nordhoff-Straße wird als großflächige Stellplatzanlage für VW-Be-

schäftigte und Bahn-Reisende genutzt. 

Der östliche Rand des Handwerkerviertels, der den Übergang zur 

Porschestraße bildet, ist die Bahnhofspassage mit einer Bebauung 

aus den 1960er Jahren. Das Ensemble aus Wohn- und Geschäfts-

häusern mit verbindendender Erdgeschoss-Ladenzeile wird seiner 

Bedeutung als Zugangsbereich ς vom Bahnhof zum Wolfsburger 

Stadtzentrum ς weder gestalterisch noch funktional gerecht. Viel-

mehr entsteht der Eindruck einer Randlage, der durch Sanierungs-

bedarfe an den Gebäuden und gewerbliche Nutzungen wie Ero-

tikshop und Wettbüros hervorgerufen wird. 

 

  Abbildung 29: Übergang von der Poststraße zur Kleiststraße 
Foto: complan (2018) 

 

Die Kleiststraße, die das Handwerkerviertel im Süden begrenzt und 

den Übergang zu den Wohnquartieren und zum Kleistpark darstellt, 

ist vorwiegend mit Solitärgebäuden auf großen Grundstücken be-

baut. Das Hotel Global Inn, die Berufsbildende Schule II, der Neubau 

des Ostfalia-Labors, die ehemalige und unter Denkmalschutz ste-

hende Martin-Luther-Kirche, die seit 2011 als Jugendherberge ge-

nutzt wird und das Gebäude A der Hochschule an der Kleiststraße 

bilden hier den baulichen Maßstab. Diese wurden in unterschiedli-

chen Etappen errichtet und dokumentieren exemplarisch architek-

tonische Stilrichtungen ihrer Zeit. 
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Im Westen wird das Handwerkerviertel durch die Lessingstraße be-

grenzt, welche eine bedeutende innerstädtische Hauptverkehrs-

straße darstellt. Durch das neu gebaute Wohnquartier südlich der 

Seilerstraße wurde in der Lessingstraße der Blockrand geschlossen, 

so dass die Randbebauung ein einheitliches Bild darstellt. 

Das Handwerkerviertel wird durch die in Ost-West-Richtung verlau-

fenden Hauptachsen Seilerstraße und Poststraße sowie den in 

Nord-Süd-Richtung führenden Schachtweg orthogonal gegliedert. 

Darüber hinaus bilden Schillerstraße - Robert-Koch-Platz - Siegfried-

Ehlers-Straße eine wichtige Achse auf gesamtstädtischer Ebene. 

Die Poststraße und die Seilerstraße verfügen über eine kleinteilige 

Parzellenstruktur und eine eher kleinstädtisch anmutende Bebau-

ung mit Wohn- und Geschäftshäusern, bei denen es sich um zwei- 

bis dreigeschossige Gebäude mit Satteldächern und Nebengebäu-

den im Hinterhof handelt. Die typischen Handwerkerhäuser, verlei-

hen dem Quartier einen kleinstädtischen Charakter. Im östlichen 

Abschnitt der Poststraße, gegenüber des raumgreifenden Parkhau-

ses, wurden sieben Handwerkerhäuser der Wohnzeilenbebauung 

zurückgebaut, um einem Fakultätsneubau Platz zu machen, der den 

Hochschulcampus der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissen-

schaften ergänzen wird. 

 

Abbildung 30: Blick in die Poststraße in Richtung Ost 
Foto: complan (2018) 

 

Der Schachtweg ist die zentrale Nord-Süd-Achse des Handwerker-

viertels. Während an der Ostseite die ursprüngliche, kleinteilige, 

teils eingeschossige Bebauung erhalten ist, dominieren auf der 

Westseite die Schulgebäude der Carl-Hahn Schule und ein Ge-

schäftshaus mit Boardingnutzung. Der heterogene Gesamteindruck 

wird durch die alleeartige Baumbepflanzung zum Teil kompensiert. 

Der nördliche wie südliche Auftakt des Schachtwegs sind frequen-

tierte Eingänge in das Quartier. Es bilden sich jeweils kleine Platzsi-

tuationen ab. 
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sein als vielmehr der rückwärtige Bereich der Heinrich-Nordhoff-

Straße bzw. der Seilerstraße. Getragen wird dieser Eindruck vor al-

lem durch den sehr hohen Versiegelungsgrad der Freiflächen, die 

in diesem Bereich nahezu vollständig als Stellplätze genutzt wer-

den. Eine Vielzahl an Garagen und Schuppen verstärkt den Hinter-

hofcharakter.  

Ein ähnliches Bild zeigt sich im westlichen Abschnitt der Schlosser-

straße, die ebenfalls wenig adressbildend wirkt, sondern der Er-

schließung des Baublocks Heinrich-Nordhoff-Straße - Poststraße - 

Schachtweg dient. Der stark frequentierte Parkplatz wertet den Be-

reich, der baulich aus einem Nebeneinander von Nebengebäuden 

unterschiedlicher Bauweisen besteht, zusätzlich ab. Im östlichen 

Abschnitt fand eine wesentliche Neuordnung durch den Bau des 

viergeschossigen Bürogebäudes statt. Den östlichen Abschluss der 

Schlosserstraße bildet das fünfgeschossige Gebäude der Volkswa-

gen-Immobilien. Insgesamt ist dieser Bereich geprägt durch das im 

Handwerkerviertel typische Nebeneinander von Großstrukturen 

und kleineren dreigeschossigen Wohnhäusern mit Satteldach.  

Die Siegfried-Ehlers-Straße ist Bestandteil der zweiten städtebauli-

chen Nord-Süd-Achse im Handwerkerviertel. Diese wurde mit Büro- 

und Verwaltungsbauten seit den 1960er Jahren bebaut. Insgesamt 

wird dieser Bereich durch den Durchgangsverkehr und die Zufahrt 

zum Parkhaus Poststraße stark geprägt und dadurch erheblich be-

einträchtigt. Einen markanten Auftakt setzt der IG-Metall-Neubau 

(2007) im Kreuzungspunkt an der Heinrich-Nordhoff-Straße. 

 

Abbildung 31 Denkmale und typische Handwerkerhäuser 
Quelle: eigene Erhebung (Erfassungsstand 2018) 
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Südlich des dreigeschossigen ehemaligen Ordnungsamtes, welches 

durch die Hochschule Ostfalia genutzt wird, schließt der Robert-

Koch-Platz an. Damit wird das unmittelbare räumliche Umfeld des 

Robert-Koch-Platzes im Norden von der Poststraße und im Süden 

von der Kleiststraße tangiert. Der Platz öffnet sich nach Süden zur 

Schillerstraße. Gestalterisch dominant sind hier die Kopfbauten der 

Kleiststraße/ Ecke Schillerstraße. Westlich wird der Platz durch ein 

dreigeschossiges ehemaliges Stadtwerke-Gebäude (heute ebenfalls 

durch die Hochschule genutzt) eingenommen und östlich durch 

eine dreigeschossige Wohnbebauung eingefasst. Die Gebäude rund 

um den Robert-Koch-Platz wurden in den 1940er und 1950er Jah-

ren errichtet und ǎƛƴŘ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ .ŀǳŘŜƴƪƳŀƭǎ α5ƛŜ IǀŦŜά ŀƭǎ DǊǳǇǇŜ 

baulicher Anlagen aus historischen und städtebaulichen Gründen 

nach § 3.3 NDSchG. 

 

Abbildung 32: Robert-Koch-Platz vor dem Umbau 
Foto: complan (2018) 

 

Als Fazit ist festzuhalten, dass das Handwerkerviertel eine hetero-

gene Bebauungsstruktur und Architektursprache aus unterschiedli-

chen Zeitepochen aufweist. Hier stehen Solitärgebäude sowie klei-

teilige Baustrukturen nebeneinander und wurden durch Abriss und 

Neubauten mehrfach überformt. Zugleich ist es das einzige ge-

mischte kleinteilige Stadtviertel in Wolfsburg. 

Sanierungsbedarfe an Gebäuden 

Die noch in den vorbereitenden Untersuchungen im Jahr 2009 be-

nannten erheblichen baulichen Mängel an Einzelgebäuden konnten 

im Laufe des Sanierungsprozesses zu einem großen Anteil abgebaut 

werden. Die Erhebung aus 2018 zeigt, dass nur wenige der Ge-

bäude einen mittleren Sanierungsbedarf aufweisen. Der Großteil 

der Gebäude ist in einem guten bis sehr guten Zustand. Gleichwohl 

bestehen insbesondere an den älteren Gebäuden vielfach energe-

tische Erneuerungsbedarfe. Vor dem Hintergrund einer hohen An-

zahl an Neubauten sowie in den vergangenen Jahren erneuerten 
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Gebäuden ist insgesamt von einer guten energetischen Bilanz im 

Gebäudebestand auszugehen. 

3.4 Eigentumssituation 

Im Handwerkerviertel ist eine vorwiegend öffentlich-geprägte  

Eigentumssituation vorzufinden. Die Campi der beiden Berufsschu-

len sowie Teile der Hochschulgrundstücke sind in städtischem Be-

sitz. Zudem sind die überwiegend kleinteiligen Strukturen entlang 

der Post- und Seilerstraße sowie östlich des Robert-Koch-Platzes 

per Erbbaurecht durch die Stadt Wolfsburg vergeben. Die Laufzei-

ten der Erbbaurechte sind bis auf vereinzelte Ausnahmen noch 

knapp 30 Jahre gültig. Nur wenige Grundstücke sind in privatem Ei-

gentum. 

  

Abbildung 33 Sanierungsbedarfe an Gebäuden 
Quelle: eigene Erhebung (Erfassungsstand 2018) 
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Abbildung 34 Eigentümersituation auf Grundstücken im Handwerkerviertel 
Quelle: Eigentümerübersicht der Stadt Wolfsburg, Datengrundlage: ALKISBuch Stand 09.2020 
Plangrundlage: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen 

 

3.5 Nutzungsstruktur und Leerstand 

Das Handwerkerviertel ist das Verbindungsglied zwischen dem VW-

Werk und den vorwiegend durch Wohnen geprägten Siedlungen 

südlich der Kleiststraße. Nördlich an das Gebiet angrenzend liegt 

der weiträumige VW-Parkplatz, der zukünftig einer innerstädti-

schen Bebauung zugeführt werden soll. Hier werden perspektivisch 

vorwiegend Büronutzungen angesiedelt. Insgesamt ist das Hand-

werkerviertel durch seine zentrale Lage, die großen Bildungsein-

richtungen (zwei Berufsschulen und mehrere Hochschulbauten), 

durch das Gastgewerbe sowie kleinteilige nutzungsgemischte Bau-

strukturen geprägt und geformt. In den kleinteiligen Baustrukturen, 

der zentralen Lage sowie der Grundfrequenz an potenzieller Lauf-

kundschaft durch Student*innen und Auszubildende liegen beson-

dere Chancen für das Viertel. Eine städtebauliche Entwicklung und 

funktionale Ergänzung am Nordkopf würde weitere Impulse für ein 

lebendiges Handwerkerviertel setzen. Die Sondernutzungen gehen 

mit individuellen Solitärbauten einher, die sich aus dem Stadtraum-

gefüge abheben. Das Besondere im Viertel sind die Handwerker-

häuser mit ihren straßenseitig einheitlichen Fassaden sowie den 

Nebengebäuden zur Hofseite, die einst eine Nutzungsmischung aus 

Wohnen und Arbeiten darstellten und zum Teil auch heute noch in 

dieser Form genutzt werden.  

Zentrale Lage und nutzungsge-

mischte Baustrukturen 
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Abbildung 35 Nutzungen in der Erdgeschosszone 
Quelle: eigene Erhebung (Erfassungsstand 8/2020) 

Das Handwerkerviertel selbst zeichnet sich durch eben diese klein-

teilige Nutzungsmischung aus, die für die Planstadt Wolfsburg un-

typisch ist. Noch befinden sich im Handwerkerviertel Wohnen, 

Handwerk, Gastronomie und kleinteiliger Einzelhandel nebenei-

nander. Gleichwohl wirken sich aktuelle Tendenzen und moderne 

Anforderungen an Handwerksbetriebe und eine verstärkte Nach-

frage nach Büro- und Dienstleistungsstandorten auf das Handwer-

kerviertel aus. Dem Hochschulstandort kommt eine zunehmende 

Bedeutung zu, die Flächen für die Ostfalia Hochschule werden 

durch Neubauten erweitert. Die Anzahl der das Gebiet einst prä-

genden Handwerksbetriebe ist deutlich zurückgegangen. Wurden 

vor 10 Jahren noch etwa ein Dutzend Handwerker ermittelt, finden 

sich heute noch fünf klassische Handwerksbetriebe im Gebiet. 

Die baulichen Strukturen der typischen Handwerkerhäuser prägen 

vor allem die Post- und die Seilerstraße. Hier ist noch ein kleinteili-

ger Nutzungsmix zu finden, der zur Gebietsversorgung der Bewoh-

ner* innen und Nutzer* innen beiträgt. Die jüngsten Neubauten die-

nen dem Wohnen (Lessingpark), der Büronutzung (Neubauten an 

der Lessingstraße) sowie der Hochschule. Die straßenseitige Bebau-

ung an der Lessingstraße ist mit Geschäftseinheiten unterlagert. 

Verdrängung der 

Nutzungsmischung und 

Kleinteiligkeit 
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Mit dem Wohnpark an der Lessingstraße entstanden zuletzt ver-

schiedene Wohntypen für neue Zielgruppen wie Familien und 

Paare, die das Viertel dauerhaft beleben. 

Trotz des Zuzugs von Familien zählen fast drei Viertel aller Haus-

halte (74 %, vgl. Kap. 3.2) im Handwerkerviertel zu den Einperso-

nenhaushalten. Daraus lässt sich schließen, dass das bestehende 

Wohnungsangebot vorwiegend aus kleinen Wohnungen besteht. 

Zugleich besteht seitens der Eigentümer und Investoren vorwie-

gend die Absicht, Klein- und Kleinstwohnungen sowie Mikroappar-

tements zu errichten. Entsprechende temporäre Wohneinheiten 

wurden in Form von Business Appartements westlich der Lessing-

straße außerhalb des Sanierungsgebietes geschaffen. Diese führen 

zur Verdrängung dauerhafter Wohnformen und stabiler quartiers-

bezogener Nachbarschaften. 

Die Gewerbeeinheiten im Handwerkerviertel konzentrieren sich 

vor allem auf die Heinrich-Nordhoff-Straße (66), die Poststraße (55) 

sowie Schachtweg (34) und Seilerstraße (34).  

Von den rd. 250 gewerblichen Betrieben im Handwerkviertel ist 

knapp die Hälfte (118/ 48%) seit fast 20 Jahren hier ansässig. Da-

runter sind einige traditionelle Betriebe, die schon in den 1970er 

und 1980er ihr Gewerbe im Viertel angemeldet haben. Ein Drittel 

der Gewerbeanmeldungen stammt aus der Zeit 2001 bis 2010. 

Mehr als die Hälfte der Unternehmen ist als Einzelunternehmen ge-

meldet. Trotz des sichtbaren Wandels im Handwerkerviertel und 

der vielen Bautätigkeiten, zeigt sich damit der traditionelle Charak-

ter des Viertel. 

 

Abbildung 36 Anzahl der Gewerbeeinheiten nach Jahr der Anmeldung (Stand 2018) 
Datenquelle: Stadt Wolfsburg 

Der Dienstleistungssektor macht hier einen Großteil der Betriebe 

aus und ist mit über 150 Betrieben vertreten. Danach folgen Gast-

ronomie (33 Betriebe), Einzelhandel (23) und Handel (20). Das 

Handwerk ist nur noch mit fünf Betrieben ansässig. 
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 Abbildung 37 Anzahl der Betriebe nach Branche (Stand 2018) 
 Datenquelle: Stadt Wolfsburg 

Der nordöstliche Block des Handwerkerviertels rund um die östli-

che Poststraße, Siegfried-Ehlers Straße und die Bahnhofspassagen 

ist im Einzelhandels- und Zentrenkonzept als Bestandteil des Haupt-

zentrums Innenstadt definiert. Als Teil des Nordkopfes zählt dieser 

Bereich zur Hauptlage. Dies bedeutet, dass aus Einzelhandelssicht 

Betriebe aller Größen und Branchen als zulässig definiert sind. 

Der Schachtweg und Teile der Poststraße sind im Einzelhandelskon-

zept als Nahversorgungszentrum ausgewiesen. Nahversorgungs-

zentren definieren sich über kleinteilige Angebotsstrukturen des 

kurz- sowie im begrenzten Umfang auch des mittelfristigen Bedarfs 

und einzelne Dienstleistungs- und gastronomische Angebote. Sie 

übernehmen damit quartiersbezogene Versorgungsfunktionen für 

den näheren Einzugsbereich, d.h. die unmittelbar dort lebenden 

Bewohner* innen und Nutzer* innen. 

Die Nahversorgungszentren in Wolfsburg sollen in ihrer Funktion 

gestärkt und weiter ausgebaut werden, ohne jedoch städtebaulich 

negative Auswirkungen auf die schützenswerten Standortbereiche 

höherer Standortpriorität auszulösen. Folgende Zielvorstellungen 

sind definiert:  

> Sicherung und Stärkung der nahversorgungsrelevanten An-

gebotsstrukturen und 

> Konzentration und Bündelung von nahversorgungsrelevan-

ten Kernsortimenten (klein-/großflächig) auf diese Bereiche8 

                                                           
8 Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Stadt Wolfsburg (2015/2016), S.266 

Einzelhandel; 23

Handel; 20

Handwerk; 5

Gastronomie
; 33

Dienstleistungen; 
153

Vergnügung; 7
Beherbergung; 6

Nordöstlicher Block zählt zum 

Hauptzentrum Innenstadt 

Schachtweg und Poststraße als 

Nahversorgungszentrum 
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Um diese Ziele zu erreichen, soll eine verträgliche (Weiter-) Ent-

wicklung der Standorte bzw. Umstrukturierungen im Bestand erfol-

gen. Großflächiger zentrenrelevanter Einzelhandel ist nicht zuläs-

sig, jedoch sind kleinteilige verträgliche Ergänzungen durch zen-

trenrelevante Sortimentsschwerpunkte denkbar.9 

Die unterschiedlichen Lagen von Einzelhandelsbetrieben im Hand-

werkerviertel wirken sich auf die entsprechenden Zielstellungen 

und Zulässigkeiten von Vorhaben aus. Der nordöstliche Block des 

Handwerkerviertels liegt im Übergang zwischen Bahnhof und Zent-

rum. Dieser Bereich direkt an die Porschestraße zählt zum Haupt-

zentrum und ist geeignet für kleinteiligen spezialisierten Einzelhan-

del und Gastronomie. 

Eine Profilbildung für das Nahversorgungszentrum am Schachtweg 

kann nur im Rahmen der o.g. genannten Zielvorgaben erfolgen: d.h. 

aus einer zu den anderen Zentren ergänzenden Spezialisierung des 

Angebotes. Hierbei sollte ein Mix aus niedrig- bis mittelpreisigen 

Angeboten angestrebt werden. Zum Schutz und zur Entwicklung 

des Hauptzentrums und der Stadtteilzentren sind Einzelhandelsbe-

triebe mit zentrenrelevanten Kernsortimenten nur bis zu einer Grö-

ßenordnung von maximal 250 ǉƳ ȊǳƭŅǎǎƛƎ όα²ƻƭŦǎōǳǊƎŜǊ [ŀŘŜƴάύΦ 

Die Ansiedlung von klein- und großflächigen Einzelhandelsbetrie-

ben mit nicht zentrenrelevanten und nahversorgungsrelevanten 

Kernsortimenten ist innerhalb zentraler Versorgungsbereiche ein-

schließlich Nebenlagen zulässig.10 Dabei ist die Verträglichkeit bei 

                                                           
9 Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Stadt Wolfsburg (2015/2016) 
10 ebenda 

Nordöstlicher Block zählt zum 

Hauptzentrum Porschestraße 

Kernbereich am Schachtweg ist 

Nahversorgungszentrum 

Abbildung 39 Nahversorgungszentrum Schachtweg 
Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept, S.267 

Abbildung 39 Zentraler Versorgungsbereich, Hauptzentrum 
Quelle: Einzelhandels- und Zentrenkonzept, S.259 
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der Ansiedlung von großflächigen Einzelhandelsbetrieben mit nah-

versorgungsrelevanten Kernsortimenten im Einzelfall gutachterlich 

nachzuweisen. 

Angesichts der vorgenannten Rahmenbedingungen zur Entwick-

lung des Nahversorgungszentrums Handwerkerviertel liegt der Fo-

kus der zukünftigen Entwicklung insbesondere in der Sicherung der 

Nahversorgungsfunktion für die örtliche Bevölkerung. Im Gegenzug 

ist die Sicherung der Wohnfunktion im Viertel für den Einzelhandel 

wichtig. Ergänzend können spezielle Angebote in den Bereichen 

Gastronomie und Dienstleistungen mit Ausrichtung auf die unter-

schiedlichen Nutzer*innengruppen u.a. Student*innen, Schüler*in-

nen und Arbeitnehmer das Sortiment erweitern. Potenziale für An-

gebotsschwerpunkte liegen im Bereich Fastfood-Angebote (Mittag-

essensangebote und Auf-die-Hand Snacks) und Dienstleistungen 

(Copyshop, Schreibwaren etc.). Ergänzt werden die Entwicklungs-

potenziale zudem durch die umliegenden zukünftigen Nutzungen 

im Quartier an der Heinrich-Nordhoff-Straße und das sich daraus 

ergebende Kundenpotenzial für den Handels- und Dienstleistungs-

bestand im Handwerkerviertel. 

Im Handwerkerviertel sind vor allem in der Poststraße aber auch in 

anderen Straßen mit potenzieller Laufkundschaft wie der Schlosser- 

und Seilerstraße eine ansprechende Gestaltung der Erdgeschosszo-

nen zu sichern. Wichtig ist hierbei eine durchgehende Gestaltung 

mit überbrückenden Elementen bei Leerständen oder unterbro-

chenem Besatz. Derzeit sind vor allem ungenutzte Erdgeschosszo-

nen durch ein unattraktives  bzw. unbelebtes Erscheinungsbild ge-

kennzeichnet einhergehend mit großflächig beklebten Schaufens-

tern und Wänden sowie dunklen Angsträumen. Darüber hinaus sol-

len Werbeanlagen sich der Gesamtfläche unterordnen und in den 

Stadtraum einfügen. Im Übergang zum Hauptzentrum Poststraße 

und unter Berücksichtigung der hiesigen Nutzer*innengruppen 

kann sich das Handwerkerviertel mit ergänzenden Sortimenten 

profilieren, die durch Befragungen im Gebiet, mit zielgruppenge-

rechtem Marketing und einer ansprechenden Außendarstellung 

unterstützt werden können. 

3.6 Soziale Infrastruktur und Angebote 

Im Handwerkerviertel selbst sind außer den überregional ausge-

richteten Berufsschulen und der Hochschule keine Bildungs-, Be-

treuungs- und Kulturangebote angesiedelt. Infolge von Bevölke-

rungsrückgängen sind seinerzeit die Nutzungen der Kita Lessing-

straße sowie der Martin-Luther Kirche aufgegeben worden. Die im 

Gebiet bestehenden Bedarfe können durch Einrichtungen in den 

angrenzenden Vierteln mit gedeckt werden. Neben dieser wohnor-
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tbezogenen sozialen Infrastrukturversorgung bestehen im Hand-

werkerviertel mehrere Angebote im Bereich der Gesundheits- und 

Sozialfürsorge sowie lokale Vereinsstrukturen. Die Bereitstellung 

kostengünstiger Räumlichkeiten für niedrigschwellige, soziale, kul-

turelle und kreative Angebote ist zu fördern, damit diese einen Bei-

trag zur Lebendigkeit des Quartiers leisten können. 

Kinder und Jugend 

Die wohnortnahe Versorgung mit Bildungs- und Betreuungseinrich-

tungen erfolgt in den angrenzenden Gebieten. Der Bedarf an Kita- 

und Krippenplätzen für Kinder unter drei Jahren kann nur bedingt 

gedeckt werden und ist möglichst im Viertel selbst abzudecken. In 

weniger als 500 m Entfernung liegen zwei Kindertagesstätten (Kita 

Schachtweg/ Kita in der der City). Zudem befinden sich in einer Ent-

fernung innerhalb von 1000 m Grundschulen sowie weiterführende 

Schulen. Dazu zählen die Wohltbergschule, die Eichendorffschule, 

die Neue Schule und das Ratsgymnasium. 

Hochschule und Berufsschule 

Die beiden Berufsschulen und die Hochschule prägen das Handwer-

kerviertel durch die Art der Nutzung ebenso wie die Bautypologien 

und bewirken einen erheblichen Zielverkehr im Gebiet einschließ-

lich dem damit verbundenen Parkdruck. Gleichzeitig beleben die 

Schüler*innen und Student*innen das Gebiet, tragen zu einer bun-

ten Mischung der Tagesnutzer*innen im Straßenbild bei und nut-

zen die Angebote vor Ort. Gleichwohl sind hier aufgrund der hohen 

Anzahl der Schüler* innen nachbarschaftliche Konflikte zu verzeich-

nen. 

Kulturelle Angebote und Begegnungsräume 

Als wichtiger kultureller Standort und Begegnungsraum befindet 

sich das Hallenbad - Kultur am Schachtweg in unmittelbarer Nähe 

zum Handwerkerviertel. Hier sind verschiedene Angebote von der 

Kinderbetreuung über ein Programmkino bis zu Kleinkunstveran-

staltungen gebündelt. In fußläufiger Entfernung liegen zudem 

sämtliche gesamtstädtischen Kulturangebote - vom Stadttheater, 

Kulturhaus mit Bibliothek bis zum Kunstmuseum. Weitere überre-

gionale Freizeitstätten wie der Allerpark und das phaeno sind 

ebenso in der Nähe angesiedelt. 

Soziokulturelle und soziale Angebote 

Im Handwerkerviertel sind verschiedene soziale und soziokulturelle 

Verbände, Vereinigungen und Vereine ansässig. Diese sind jedoch 

nicht auf die Bewohner*innen im Handwerkerviertel fokussiert, 

sondern bedienen gesamtstädtische bis überregionale Bedarfe. 

Durch die zentrale Lage im Stadtgebiet sind diese Einrichtungen 
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und Beratungsstellen für alle gut erreichbar, ohne dem Preisdruck 

der zentralen Haupteinkaufsachse an der Porschestraße standhal-

ten zu müssen. 

An der Heinrich-Nordhoff Straße liegt das Sozialkaufhaus Lichtblick, 

das als gemeinnützig eingetragene Genossenschaft die Möglichkeit 

bietet, preisgünstig gebrauchte Waren zu erwerben sowie Men-

schen in den Arbeitsmarkt zu (re)integrieren. Der Vereinssitz der 

Förderer und Freunde des Sozialkaufhauses Lichtblick e.V liegt eben-

falls im Viertel. Zudem befinden sich Beratungsstellen wie das Sozi-

alwerk Wolfsburg e.V., die Aids-Hilfe Wolfsburg e.V. sowie der 

Wolfsburger Betreuungsverein e.V. im Handwerkerviertel. Ein wei-

teres Angebot besteht in der Ambulante Hilfe der Diakonie, die als 

Stiftung zum Ziel hat, Hilfeangebote für wohnungslose und Not lei-

dende Menschen zu fördern. Weitere im Handwerkerviertel ansäs-

sige Vereine sind die Türkisch-Islamische Gemeinde zu Wolfsburg 

e.V. (DITIB), der Kaffeetweete e.V. (Drogenberatung) und ein tune-

sischer Verein. 

3.7 Öffentliche Räume und Grün 

Das Handwerkerviertel weist insgesamt einen hohen Versiege-

lungsgrad auf. Der sehr hohe Parkdruck führt zusätzlich dazu, dass 

öffentliche und private Freiflächen überwiegend für das Abstellen 

von Pkw genutzt werden. Dies wirkt sich negativ auf das Stadtbild 

aus, beeinträchtigt die Aufenthaltsqualität und hat negative Effekte 

auf die stadtklimatischen Bedingungen.  

Quartierseingänge 

Als zentrale Nord-Süd-Achse des Handwerkerviertels ist der 

Schachtweg eine stark frequentierte Straße. Im Süden verläuft er 

über die Kleiststraße hinaus und stellt an dieser Stelle einen wichti-

gen Quartierseingang dar. Baulich ist dieser Raum gefasst und es 

bildet sich eine kleine Platzsituation heraus, die jedoch trotz ihres 

Potentials keine Aufenthaltsqualität aufweist. 
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Abbildung 40: Quartierseingang Schachtweg Süd 
Foto: complan (2018) 

Im Norden mündet der Schachtweg in die Heinrich-Nordhoff-

Straße. In diesem Bereich befinden sich zwei Abgänge zur Unter-

führung, die die Verbindung zum Tor 17 des VW-Werks bildet. Das 

Aufkommen an Fußgänger* innen ist an diesem Haupteingang zu 

Stoßzeiten hoch. Der nördliche Quartierseingang und Vorplatz der 

Carl-Hahn-Schule wurde in 2020 neu umgestaltet. 

Weitere Eingänge in das Handwerkerviertel sind der östliche Auf-

takt der Poststraße sowie die Seilerstraße am westlichen Ende. 

Durch die städtebauliche Situation und Gestaltung des öffentlichen 

Raums sind diese Bereiche derzeit nicht als Quartierseingänge ab-

lesbar. Über die Lessingstraße wie auch über die Heinrich-Nord-

hoff-Straße (zur Siegfried-Ehlers-Straße) mangelt es an sicheren 

Querungsmöglichkeiten für Fußgänger* innen und Radfahrer* in-

nen, so dass eine Vernetzung nur bedingt gegeben ist. 

Plätze, Wege und Straßen 

Der Robert-Koch-Platz ist 1952 am Standort der vormaligen Tullio-

Cianetti-IŀƭƭŜ ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ αmarkiert im Grundriss der Stadt 

²ƻƭŦǎōǳǊƎ ŘŜƴ «ōŜǊƎŀƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ vǳŀǊǘƛŜǊ αIǀŦŜά ǳƴŘ ŘŜƳ 

αIŀƴŘǿŜǊƪŜǊǾƛŜǊǘŜƭάΦ Lƴ ǎŜƛƴŜǊ ǎǘŀŘǘǊŅǳƳƭƛŎƘŜƴ [ŀƎŜ ŀǳŦ ŘŜǊ !ŎƘǎŜ 

Klieversberg ς VW-Werk wirkt die Bedeutung dieses einzigen, in sei-

ner Anlage dazu noch symmetrisch konzipierten Schmuckplatzes 

der Stadt bis heute visuell nach: von Süden kommend ragen hinter 

dem Uhrenturm des alten Ordnungsamtes die Schornsteine des 

YǊŀŦǘǿŜǊƪŜǎ ƛƴ ŘŜƴ IƛƳƳŜƭΦά11 Der Platz weist Gestaltungsdefizite 

auf, so dass dieser kaum als Treffpunkt und zum Aufenthalt genutzt 

wird. 

Das Handwerkerviertel ist ein Quartier der kurzen Wege mit einem 

engmaschigen Fußwegenetz. Allerdings weisen die Wege an vielen 

                                                           
11 Pump-Uhlmann, Holger: Stadtbauhistorische Untersuchung zur Geschichte des Robert-
Koch-Platzes und seines Umfelds in Wolfsburg, 2011, S. 4). 
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Stellen Defizite auf. So sind mancherorts die Wegbreiten zu gering 

bemessen und die Oberflächenmaterialien defizitär, so dass sich 

Stolperfallen auftun. Generell wurde der barrierefreien Benutzbar-

keit bisher wenig Beachtung geschenkt, so dass mobilitätseinge-

schränkten Personen z.B. durch hohe Bordsteine die selbständige 

Zugänglichkeit verwehrt bleibt. Insgesamt ist die Aufenthaltsquali-

tät der Straßen und Wege als eher gering einzustufen. Verstärkt 

wird dieser Eindruck durch den Mangel an Straßenbäumen und an 

öffentlichem Grün. Die Erreichbarkeit des Hauptbahnhofs und des 

ZOB sind durch die Trennwirkung der Heinrich-Nordhoff Straße ein-

geschränkt. Insbesondere an der Siegfried-Ehlers Straße ist durch 

den Tunnel die übergeordnete städtische Hauptwegeachse unter-

brochen und erzwingt Umwege. 

Positiv ist der Umbau der Poststraße im ersten Bauabschnitt 2017 

zu beurteilen. Durch die Umgestaltung wurde die Fahrbahn für den 

Kfz-Verkehr zugunsten der Seitenräume zurückgestellt. Breitere 

Gehwege, Verweilplätze, Radabstellmöglichkeiten, eine neue Be-

leuchtung, Pflanzbeete und Bäume und die zeitgemäße Materialität 

tragen erheblich zur Steigerung der Aufenthaltsqualität in der Post-

straße bei. Ziel dieser Maßnahme war die Rückgewinnung ihrer ur-

sprünglichen Bedeutung als belebte Straße im Quartier. Anwen-

dung fand der für das Handwerkerviertel festgesetzte Gestaltungs-

katalog. 

Der Schulkomplex der Carl-Hahn-Schule wurde im Ergebnis eines 

hochbaulichen und freiräumlichen Realisierungswettbewerbs um-

gestaltet. Dabei wurde die Berufsschule im Jahr 2018 mit einem Er-

weiterungsbau versehen und das Außengelände neu gestaltet. Der 

Entwurf sieht vor, den Schulkomplex zum Umfeld hin zu öffnen und 

kommunikative Plätze zu schaffen, denn als linearer Baukörper bil-

det das neue Schulgebäude jetzt die Raumkante für zwei neue 

Plätze: den inneren Schulhof und den außenliegenden Platz und 

Quartierseingang. Ein Baumfeld akzentuiert diesen Bereich. Die 

Umgestaltung des Schachtweg Nord, welcher auch die Vorplatzflä-

che der Carl-Hahn-Schule umfasst, wurde im November 2020 abge-

schlossen. 

Darüber hinaus wurde die Seilerstraße in 2015 durch neu angelegte 

straßenbegleitende Pflanzbeete und Baumpflanzungen aufgewer-

tet. 

Öffentliches Grün12 

Der hohe Versiegelungsgrad im Handwerkerviertel wirkt sich nega-

tiv auf den Anteil öffentlicher Grünflächen aus. Von großer Bedeu-

tung ist daher der Robert-Koch-Platz mit seiner großen zentralen 

                                                           
12 Zum öffentlichen Grün zählen alle Formen öffentlich zugänglicher grüner Freiräume und 
begrünter Gebäude. Dazu zählen Grünanlagen, Spielplätze, Straßengrün und Straßen-
bäume. 



Stadt Wolfsburg. Fortschreibung Sanierungsziele Handwerkerviertel 

3 | Städtebauliche Gebietsanalyse 

| complan Kommunalberatung ς 19. Januar 2022  49 

Rasenfläche. Die räumliche Nähe zur Ostfalia Hochschule macht ihn 

als Aufenthaltsbereich besonders für Student*innen interessant. 

Jedoch wird der Platz schon länger nicht mehr den Anforderungen 

an eine repräsentative Grünfläche mit Aufenthaltsqualität gerecht, 

sodass eine Umgestaltung notwendig ist. Natürlich profitiert auch 

die Bewohnerschaft rings um den Robert-Koch-Platz von der Grün-

fläche. Weiteres öffentliches Grün ist in Form von Abstandsgrün 

vorzufinden. 

Es gibt keinen öffentlichen Spielplatz im Gebiet. Die Schulhöfe der 

Berufsbildenden Schulen sind frei zugänglich. Sie sind ebenso zu ei-

nem hohen Grad versiegelt und bieten keine expliziten Spiel- oder 

Sportmöglichkeiten. Im Handwerkerviertel sind wenige Einzel-

bäume bzw. kleinere Baumgruppen vorzufinden. Zusammenhän-

gende Baumstrukturen bestehen nicht. Insgesamt verzeichnet das 

Handwerkerviertel ein deutliches Defizit an Grün- und Freiräumen. 

Private Freiflächen 

Der hohe Parkdruck im Handwerkerviertel führt dazu, dass auch auf 

privaten Grundstücken Stellplätze für die Bewohnerschaft, Kund-

schaft und Beschäftigte bereitgestellt werden. Die Grundstücke 

weisen nur vereinzelt Bäume oder kleine, gliedernde Rasenflächen 

auf. Dementsprechend sind die Grundstücke größtenteils nicht 

wirklich zum Aufenthalt bestimmt.  

Das Gelände der Jugendherberge in der Kleiststraße hingegen ver-

fügt über relativ großzügige und begrünte Außenanlagen mit Spiel- 

und Sportangeboten für die Gäste. 

3.8 Verkehrssituation und Mobilität 

Die zentrale Lage des Handwerkerviertels unweit des Hauptbahn-

hofs, zum Innenstadtzentrum an der Porschestraße und zum VW-

Werk lassen auf eine Erreichbarkeit mit verschiedenen Verkehrs-

mitteln schließen. 

Das Gebiet wird über die Hauptverkehrsstraßen Heinrich-Nordhoff 

Straße im Norden, die Lessingstraße im Westen und Kleiststraße im 

Süden erreicht. Auf diesen das Gebiet begrenzenden Hauptver-

kehrsstraßen gilt Tempo 50. Im Osten schließt die Fußgängerzone 

und Haupteinkaufsmeile Porschestraße an.  

Die Anbindung ins Gebiet hinein erfolgt in Ost-West Richtung über 

die Seiler- und die Poststraße und in Nord- Süd Richtung über den 

Schachtweg. Zudem dienen die Stichstraßen Tischlerstraße, Schlos-

serstraße und Siegfried-Ehlers Straße der inneren Erschließung der 

Grundstücke im Gebiet. Innerhalb des Gebietes ist bis auf den 

Schachtweg Tempo 30 angeordnet. 
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Erreichbarkeit per Bahn und Bus 

Das Handwerkerviertel ist vom Wolfsburger Hauptbahnhof fußläu-

fig über verschiedene Wegebeziehungen erreichbar (vgl. Fußwege). 

Die kürzeste Verbindung führt direkt über den weitläufigen Park-

platz entlang der Heinrich-Nordhoff Straße, der P+R Stellplätze für 

Bahnnutzer*innen sowie Stellplätze für VW-Mitarbeiter*innen bie-

tet und ist entsprechend unattraktiv. 

Die Regionalbahn nach Gifhorn fährt stündlich und nach Braun-

schweig mindestens stündlich, zu den Hauptverkehrszeiten im 

halbstündigen Rhythmus. 

Auch vom ZOB an der Porschestraße ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ IŀƭǘǎǘŜƭƭŜ αYŀǳŦƘƻŦά 

an der Schillerstraße ist das Handwerkerviertel fußläufig über die 

Quartiersstraßen angebunden. Der ZOB wird von sämtlichen Busli-

nien, die in und um Wolfsburg verkehren, angesteuert. Laut Aussa-

gen der Lehrer*innen und Schüler*innen der Berufsschulen im Ge-

biet sind sowohl die Zeiten als auch die Taktung der Linien zufrie-

denstellend.  

Die direkten Haltstellen im Handwerkerviertel befinden sich an der 

Heinrich-Nordhoff Straße/ Ecke Schachtweg unweit der Carl-Hahn-

Schule und direkt am Eingang der Berufsbildenden Schulen 2 an der 

Kleiststraße. Diese Bushaltestellen werden von je zwei Linien ange-

fahren. Die Nr. 267 ist in ihrer Taktung auf die Früh-, Spät- und 

Nachschichten der VW-Mitarbeitenden ausgerichtet. Die weiteren 

Buslinien fahren im Stundentakt und sind damit wenig attraktiv. 

> HŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ α{ŎƘŀŎƘǘǿŜƎά .ǳǎ bǊ. 211, 267 

> Haltestelle αKleiststraßeά Bus Nr. 180, 211 

> HŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ αα{ŜƛƭŜǊǎǘǊŀǖŜά .ǳǎ bǊΦ мулΣ нмм 

Fußverkehr 

Angesichts der zentralen fußläufigen Innenstadtlage, der Nähe zum 

Hauptbahnhof und zum ZOB sowie dem hohen Anteil an Nutzer*in-

nengruppen, die per Bus und Bahn anreisen oder umliegende Park-

plätze nutzen, kommt dem Fußverkehr im Handwerkerviertel eine 

zentrale Bedeutung zu. Die Wege sind kurz, aber überwiegend un-

attraktiv. Wichtige Verbindungen der Schüler* innen und Stu-

dent*innen sind nachfolgend mit Entfernungsangabe und Zeitbe-

darfen aufgeführt. 

> Hauptbahnhof. ς Carl-Hahn-Schule: rd. 550 Meter/ 7 Min 

> ZOB ς Carl-Hahn-Schule: rd. 800 Meter/ 10 Min 

> IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ αYŀǳŦƘƻŦά ς BBS 2: rd. 550 m Fußweg/ 7 Min 

> Parkplatz Schachtweg Süd zur BBS 2: rd. 300 m/ 4 Min 

> Längsparken Seiler- und Poststraße: max. 200 m/ 2 Min 

> Parkplatz am Burger King zur Carl-Hahn-Schule: 

rd. 500 m/ 7 Min 
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Die großen Hauptstraßen mit hoher Verkehrsbelastung wie die 

Heinrich-Nordhoff-Straße, die Kleist- und Lessingstraße werden von 

Fußgänger*innen eher gemieden. Vielmehr genutzt sind die inne-

ren Erschließungsstraßen im Gebiet, vor allem die Schlosserstraße 

als kurze Verbindungsachse zwischen den Berufsschulen und Bahn-

hof/ ZOB. Zwar prägen schmale Fußwege und viele Parkplätze die-

sen Straßenraum, dennoch stellt die Schlosserstraße eine wichtige 

Fußwegeverbindung dar. Auch die Seilerstraße ist ein wichtiger Be-

standteil im Fußwegenetz des Handwerkerviertels. Der Gehwegbe-

reich weist Erneuerungs- und Gestaltungsbedarfe auf. Südlich der 

Seilerstraße führt eine Stichstraße zur neu errichteten Wohnanlage 

Lessingpark und ab dort ein Fußweg zur Kleiststraße. Eine weitere 

fußläufige Verbindung besteht zwischen den beiden Berufsschulen, 

vom Lessingpark über den Schulhof der BBS 2 sowie hinter den Ge-

bäuden 11 bis 17. Beide sind eher Restflächen mit Hinterhofcharak-

ter ohne Gestaltqualität. Zur Verbindung der Hochschulgebäude im 

Gebiet wurde deshalb die Realisierung einer sogenannten Bildungs-

fuge angedacht. Diese fußläufige Wegeführung vom Robert-Koch 

Platz bis zum Schachtweg soll als Zielstellung erhalten bleiben.  

Mit der Umgestaltung der Poststraße wurde der Gehwegbereich 

auf bis zu 4,80 m verbreitert und mit Grün, Fahrradständern und 

Bänken ausgestattet. Damit wurde für Fußgänger*innen ein attrak-

tiver Stadtraum geschaffen, der dem Quartier und seinen Tagesgäs-

ten und Bewohner*innen zugutekommt. 

Lichtsignalanlagen bestehen am nördlichen und südlichen Ende der 

Schachtwegs zur Querung der Kleiststraße sowie der Heinrich-

Nordhoff-Straße. Im Handwerkerviertel ist auf der Poststraße am 

Abzweig Schachtweg ein Zebrastreifen angelegt. Weitere Que-

rungsbedarfe liegen vor allem im Umfeld der Carl-Hahn Schule 

(Schachtweg, Seilerstraße) sowie am Hauptgebäude der Ostfalia an 

der Poststraße. Besonders die Ecke Poststraße, Schachtweg, Seiler-

straße ist eine viel genutzte Durchgangsverbindung, die durch ein 

hohes Fußgängeraufkommen und eine unübersichtliche Verkehrs-

situation gekennzeichnet ist. 

Radwegenetz und Abstellanlagen 

Obgleich Wolfsburg als Autostadt nicht zu den klassischen Fahrrad-

städten zählt, hat sich die Stadt zum Ziel gesetzt, das Fahrradfahren 

im Stadtgebiet zu fördern. Dazu liegt ein 24-Punkte-Plan vor, der 

u.a. die Heinrich-Nordhoff Straße als Teil einer Radschnellverbin-

dung in Richtung Braunschweig aufnimmt sowie die Lessingstraße 

und die Verbindung Siegfried-Ehlers-Straße - Robert-Koch Platz - 

Schillerstraße zum Hauptradroutennetz zählt. Die Lessingstraße 

und die Heinrich-Nordhoff Straße sind mit baulich angelegten und 
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benutzungspflichtigen Radwegen versehen. Besonders die Hein-

rich-Nordhoff-Straße ist infolge der hohen Verkehrsbelastung we-

nig attraktiv. 

Die Kleiststraße ist bereits mit markierten Schutzstreifen in jede 

Richtung ausgestattet. Die Einbahnstraße am Robert-Koch Platz ist 

für den Radverkehr in beide Richtungen frei gegeben. 

Im Rahmen der Neugestaltung der Poststraße wurden komfortable 

Fahrradbügel sichtbar im Straßenraum angeordnet und ergänzt. 

Ebenso wurden bei Hochbaumaßnahmen wie u.a. an der Ostfalia 

oder der Jugendherberge Radabstellanlagen geschaffen. Auf den 

Schulhöfen der beiden Berufsschulen im Gebiet bestehen noch De-

fizite bezüglich der Ausstattung mit geeigneten Fahrradabstellanla-

gen.  

Verkehr im Gebiet 

Die Heinrich-Nordhoff-Straße zählt als wichtige Verbindungsachse 

von der Autobahn A39 ins Zentrum zu den am meisten belasteten 

Straßenräumen in Wolfsburg. Die Verkehrsmengen haben in den 

letzten Jahren deutlich um durchschnittlich mehr als 22 % zuge-

nommen. Wurden im bisherigen Rahmenplan werktägliche Ver-

kehrsmengen zwischen 34.500 bis 36.900 Kfz angezeigt, sind es mit 

Stand April 2016 bereits Werte von 40.200 bis 46.800 Kfz13. Das ent-

spricht einer Zunahme an Verkehr je nach Straßenabschnitt um 17 

bis 27 %. Stadteinwärts wird die Heinrich-Nordhoff Straße je nach 

Abschnitt von 19.500 bis 26.200 Kfz pro 24 h befahren. Das sind 

rechnerisch knapp 800 bis 1.000 Kfz pro Stunde, wobei die Ver-

kehrsbelastungen sich in den Hauptverkehrszeiten konzentrieren. 

Stadtauswärts fahren zwischen 18.700 und 20.600 auf diesem Ab-

schnitt der Heinrich-Nordhoff-Straße. Die Prognosen bewegen sich 

bis zum Jahr 2030 zwischen 45.300 und 52.000 Kfz pro 24 h und 

damit eine weitere Steigerung des Kfz-Aufkommens um 11 bis 

13 %. In diese Zahlen sind jedoch weder zukünftige alternative Mo-

bilitätsangebote noch die Neubebauung und damit die funktionale 

Nachverdichtung des großräumigen Parkplatzes einberechnet. 

Die Verkehrsmengen in der Kleiststraße und der Lessingstraße be-

wegen sich zwischen 5.600 und 7.200 stadtauswärts. Auffallend 

hierbei sind die deutlich niedrigeren Fahrten stadteinwärts (2.100 

bis 4.300). Auf den inneren Sammel- und Stichstraßen sind zwi-

schen 1.000 bis 2.900 Kfz pro 24 h unterwegs, davon ein großer An-

teil an Parksuchverkehren. Weiterhin weisen die Zufahrten von der 

Heinrich-Nordhoff Straße am Schachtweg (Carl-Hahn Schule) sowie 

an der Siegfried-Ehlers Straße (Parkhaus, Ostfalia, Bürostandorte) 

hohe Verkehrsmengen auf. 

                                                           
13 Stadt Wolfsburg. Verkehrsmodell Wolfsburg. Kfz-Verkehrsmengen im werktäglichen Ver-
kehr. April 2016 
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Am Hauptbahnhof stehen zudem temporäre Mobilitätsangebote in 

Form von Car- und Bikesharing zur Verfügung. Anreize zum Umstieg 

bietet zudem eine Schnellladesäule (22kW) mit zwei Lademöglich-

keiten in der Poststraße. 

Ruhender Verkehr 

Das Handwerkerviertel ist durch eine bauliche Verdichtung, einen 

Funktionsmix sowie den hohen Anteil an Tagesnutzer* innen ge-

prägt. Mit zwei Berufsbildenden Schulen, mehreren Fakultätsge-

bäuden der Ostfalia-Hochschule, dem Jugendgästehaus und meh-

reren Bürogebäuden und einem Parkhaus ist das Viertel ein wichti-

ges Alltagsziel für Schüler*innen, Student*innen, Arbeitnehmer* in-

nen, Gäste und Pendler* innen. Allein die täglich ins Gebiet pen-

delnden Student*innen und Schüler* innen können auf 4.000 und 

6.000 Personen beziffert werden. 

Ein Großteil dieser Tagesnutzer* innen kommt per Kfz ins Hand-

werkviertel, verursacht Parksuchverkehre, erzeugt einen hohen 

Parkdruck und erfordert Parkplatzflächen. Trotz der Parkhäuser im 

Gebiet, straßenbegleitenden Parkplätzen, den großräumigen VW-

Stellflächen an der Heinrich-Nordhoff Straße (ca. 1.500) und an der 

Lessingstraße sind die meisten Blockinnenbereiche im Gebiet 

ebenso versiegelt und als Parkraum genutzt. Das eingeführte Sys-

tem des Bewohner*innenparkausweises führt nicht zu einem grö-

ßeren Parkraumangebot für Bewohner*Innen, da die Parkplätze 

nicht bewohner-bevorrechtigend ausgewiesen sind. Insgesamt sind 

im Handwerkerviertel etwa 1.660 Parkplätze ausgewiesen. 

Öffentlich zugängliche Parkplätze Anzahl 

Parkhaus Poststraße 960 

Parkhaus Schachtweg 80 

Parkdeck Carl-Hahn Schule* 80 

Parkplatz BBS 2 (ebenerdig)* 50 

Parkplatz Schachtweg* 50 

Seilerstraße 90 

Poststraße 50 

Schachtweg 60 

Blockinnenbereich Tischlerstraße 200 

Siegfried-Ehlers Straße  12 

Robert-Koch Platz 25 

Summe Rd. 1.660 

*Eingeschränkte Zugänglichkeit  
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Die Parkraumwirtschaftung im öffentlichen Straßenraum erfolgt 

über Parkscheinautomaten. 

Die Parkhäuser an der Poststraße/ Siegfried-Ehlers Straße und am 

Schachtweg werden privatwirtschaftlich betrieben und sind zeitlich 

unbegrenzt nutzbar. Das Parkhaus Poststraße kostet im Tagestarif 

einen Euro pro Stunde und maximal sechs Euro am Tag. 

Die Nutzung des Parkdecks der Carl-Hahn Schule sowie der ebener-

dige Parkplatz der BBS 2 sind den Lehrkräften vorbehalten. 

Zusätzlich zu den öffentlich zugänglichen Parkplätzen stehen dem 

ruhenden Verkehr zahlreiche Flächen auf privat genutzten Grund-

stücken zur Verfügung. Die Anwohner des Wohnparks Lessing-

straße können die eigens errichtete Tiefgarage nutzen. 

Mobilitätsgruppe Berufsschüler*innen und Student*innen 

Das Handwerkerviertel zieht täglich verschiedene Zielgruppen ins 

Gebiet, die Ein- und Auspendeln und sich als sehr heterogen dar-

stellen. Dies sind neben den Bewohner*innen, Beschäftigte im Ge-

biet, Student*innen der Hochschule sowie Besucher*innen als 

Übernachtungsgäste und Kunden. Damit verbunden sind zahlreiche 

Verkehrsbewegungen und ein außerordentlicher Parkdruck. 

Um die Zielgruppe der Berufsschüler*innen näher zu analysieren, 

erfolgte im Rahmen der Konzepterarbeitung eine online-Befragung 

an beiden Berufsschulen, an der insgesamt 983 Personen teilnah-

men. Zudem erfolgte eine Beteiligung, in dem vor Ort Wünsche, Be-

darfe und Mobilitätsverhalten abgefragt wurden (vgl. Dokumenta-

tion im Anhang). 

Eine knappe Mehrheit der befragten Berufsschüler*innen (53 %) 

wohnt im Stadtgebiet von Wolfsburg, darunter sind viele Schü-

ler*innen aus den eher abseits gelegenen Ortsteilen. Ein Viertel 

pendelt aus dem Landkreis Gifhorn und weitere 12 % aus dem Land-

kreis Helmstedt ins Handwerkerviertel. 

Diese vorwiegend weiten und räumlich weit gestreuten Schulwege 

erklären die hohe Anzahl an Berufsschüler*innen, die nie zu Fuß 

(82 %) oder per Rad (78 %) zur Schule kommen. Dagegen nutzen 

knapp 70 % der befragten Schüler*innen immer bzw. häufig den ei-

genen Pkw, Mitfahrgemeinschaften sind hingegen kaum verbreitet. 

Zwar sind die Berufsschüler*innen nicht alle parallel und nicht täg-

lich in der Berufsschule, aber allein die befragten Teilnehmer erzeu-

gen damit einen Parkdruck von rd. 550 Pkw. Die meistgenutzten 

Parkflächen sind der Parkplatz an der Heinrich-Nordhoff-Straße so-

wie die Seiler-, Tischler- und Poststraße direkt im Viertel. Weitere 

genutzte Parkplätze sind die Flächen an westlich der Lessingstraße 

und am Kulturzentrum südlich der Kleiststraße. Das Parkhaus an der 

Siegfried-Ehlers Straße spielt hingegen keine Rolle, hier gab es le-

diglich drei Nennungen. Mehr als 40 % der Befragten geben an, für 
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die Parkplatzsuche weniger als fünf Minuten aufzuwenden. Jeder 

Fünfte (20 %) sucht mehr als 10 Minuten.  

Mehr als ein Viertel der Befragten (rd. 250 Schüler*innen) gaben 

an, immer oder häufig mit dem Bus in die Berufsschule zu fahren. 

Etwa 8 % nutzen die Bahn. Dabei ist die Haltestelle am Zentralen 

Busbahnhof/ ZOB die meistgenutzte Verbindung, gefolgt von der 

HaltstelƭŜ αYŀǳŦƘƻŦάΦ 5ƛŜ ƴŀƘŜ ƎŜƭŜƎŜƴŜƴ IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴŘŜǎ 

kaum genutzt, da die genutzten Buslinien diese nicht anfahren. In 

den Beteiligungsveranstaltungen vor Ort haben wir die Wegefüh-

rungen von Schüler*innen von den Haltestellen zu ihren Berufs-

schulen dokumentiert. 

Die Zufriedenheit mit der Erreichbarkeit und Lage der Berufsschu-

len liegt im mittleren Bereich. Etwa 30 % der Berufsschüler*innen 

sind zufrieden, während rd. 37 % angeben, die Erreichbarkeit sei 

mittel. Knapp ein Viertel ist unzufrieden bzw. sehr unzufrieden. 

Gefragt nach möglichen Maßnahmen zur Erleichterung des Schul-

wegs, wurde am häufigsten ein kostenloses Schülerticket für Bus 

und Bahn angekreuzt (564 Nennungen), gefolgt von veränderten 

Bus- und Bahnzeiten bzw. weniger Umstiegen (297 Nennungen). 

Etwa 20 Anregungen betreffen Bushaltestellen bzw. Buslinien, die 

in Schulnähe bzw. am Wohnort gewünscht werden. Immerhin 68 % 

der Befragten (579) geben an, sie würden ein Schülerticket für den 

Schulweg nutzen, wenn es eines gäbe. 

Als sonstige Maßnahme zur Verbesserung des Schulwegs wird am 

häufigsten ein kostenloser Schülerparkplatz genannt (265 Nennun-

gen). Auch die Idee eines Park+Ride Standortes am Stadtrand zählt 

zu den Möglichkeiten, die mehr als 230 Schüler*innen angekreuzt 

haben. 

Die Student*innen der Hochschule wurden ebenfalls im Rahmen ei-

ner vor-Ort-Aktion beteiligt und befragt. Die befragten Studieren-

den kamen überwiegend entweder von auswärts oder wohnten in 

der Wolfsburger Innenstadt, so dass die Nähe zum Bahnhof sowie 

die fußläufige Erreichbarkeit eine wesentliche Rolle zur Einschät-

zung der Erreichbarkeit spielten. Das Semesterticket und die Zug-

verbindung nach Braunschweig, aber auch Gifhorn und Helmstedt 

wird von jungen Menschen häufig genutzt. Das Studieren in Wolfs-

burg ist oftmals nicht mit einer Entscheidung für einen Wohnstand-

ort in Wolfsburg verbunden. Günstiger Wohnraum, sowohl für Ein-

zelpersonen, als auch WG-geeignet in der Nähe der Hochschule 

bzw. in der Innenstadt werden gewünscht, obgleich es mehrere An-

gebote in der Nähe gibt. Cafés, Kneipen, Bars, Kiosk und der darin 

ŜƴǘƘŀƭǘŜƴŘŜ ²ǳƴǎŎƘ ƴŀŎƘ αǳǊōŀƴŜƳ [ŜōŜƴά ǿƛǊŘΣ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ 

bereits in Wolfsburg wohnen, geäußert. (vgl. Dokumentation im 

Anhang). 
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Fazit 

Die zwei Berufsschulen sowie die Hochschule im Gebiet sind wich-

tige überregionale Ziele und verkehrlich relevante Einflussgrößen, 

die die Verkehrsströme und Parkmöglichkeiten im weiteren Umfeld 

bestimmen. Aus der Befragung der Berufsschüler*innen wird deut-

lich, dass der überwiegende Anteil mit dem eigenen Pkw ins Hand-

werkerviertel kommt. Dies liegt am überregionalen Einzugsgebiet 

der Schulen, das zudem vielfach ländlich geprägte Siedlungsstruk-

turen und entsprechend unzureichende Mobilitätsangebote jen-

seits des individuellen Verkehrsmittels umfasst. Der durch die Schü-

ler*innen erzeugte Parkdruck auf das Handwerkerviertel und die 

umliegenden Quartiere bewirkt einen enormen Flächenverbrauch, 

der weder dem Charakter des Viertels noch dem Umweltschutzge-

danken gerecht wird. Mit dem künftigen Wegfall der Stellplätze auf 

dem Areal der nördlichen Nordhoffstraße wird der Parkdruck deut-

lich zunehmen. Hier sind Alternativen gefragt, um die Erreichbar-

keit der Schulen und der Hochschule zu sichern und zugleich die 

Angebote des Umweltverbundes zu stärken. Die befragten Studie-

renden dagegen nutzen mehrheitlich Bus und Bahn oder wohnen 

in der Nähe, so dass eine fußläufige Erreichbarkeit gegeben ist. Die 

grundsätzlich gute Erreichbarkeit des Handwerkerviertels endet am 

nahe gelegenen Hauptbahnhof und dem Zentralen Busbahnhof. 

Schon die Wegeverbindungen ins Viertel sind wenig attraktiv.  

Die Erreichbarkeit der Berufsschulen und der Hochschule aus den 

umliegenden Stadt- und Ortsteilen Wolfsburgs sowie den benach-

barten Landkreisen ist eine übergeordnete verkehrspolitische Fra-

gestellung, die nicht auf lokaler Ebene im Sanierungsgebebiet ge-

löst werden kann. Die räumliche Konzentration dieser beiden Ein-

richtungen plus der Hochschule übersteigen die Möglichkeiten, im 

Handwerkerviertel ausreichend Parkmöglichkeiten zu schaffen, 

was auch nicht Zielstellung sein kann und soll. Gleichwohl ist eine 

Reihe an Maßnahmen denkbar, um eine stadtverträgliche Erreich-

barkeit der Einrichtungen im Handwerkerviertel zu befördern. Dazu 

zählen ein attraktives Angebot mit regelmäßiger, stetiger und ein-

prägsamer Taktung, wenigen Umsteigeerfordernissen sowie einer 

Anpassung an Schulzeiten. Zudem ist zu prüfen, inwiefern mehr di-

rekte Busanbindungen die Schulen anfahren können, derzeit wer-

den die Haltestellen an den Berufsschulen kaum genutzt. Analog 

zum Semesterticket für Student*innen sollten auch Berufsschü-

ler*innen ein vergünstigtes Ticket für Bus und Bahn nutzen können. 

Die Möglichkeiten vor Ort bestehen zudem darin, die Wege vom 

Bahnhof/ ZOB als attraktive fußläufige Verbindung zu gestalten. 

Darüber hinaus kann die Schaffung von P+R Parkplätzen außerhalb 

des Handwerkerviertels für Berufsschüler*innen mit einbezogen 

werden. Weiterhin können shared-mobility Angebote dazu beitra-
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gen, die als Parkplatz genutzten Flächen zu verringern. Zudem kön-

nen vorhandene Parkplätze vorrangig für Anwohner und Kunden 

reserviert werden. Infolge der Flächenknappheit ist eine Doppel-

nutzung der Flächen anzustreben, indem Bewohner*innen (nachts) 

und Pendler*innen (tagsüber) die gleichen Parkplätze nutzen. Wei-

terhin ist die Auslastung des vorhandenen Parkhauses in die weite-

ren Betrachtungen einzubeziehen. Statt Flächen zu versiegeln, kön-

nen Vereinbarungen mit dem Parkhausbetreiber gesucht werden. 

3.9 Stadttechnik 

Das Handwerkerviertel ist mit allen stadttechnischen Versorgungs-

leitungen ausgestattet. Die Abfrage nach bestehenden und erfor-

derlichen Versorgungsleitungen erfolgt im Rahmen von Bebau-

ungsplanverfahren sowie im Zuge von Ausführungsplanungen und 

Bauantragsverfahren, so dass sich hier konkrete Informationen zu 

den einzelnen Leitungssystemen finden. 

Straßenbeleuchtung und Ladesälen 

Die Beleuchtung entlang der öffentlichen Straßenräume ist im Ge-

biet grundsätzlich vorhanden. In den erneuerten Straßenbereichen 

wurden effiziente moderne Beleuchtungssysteme hergestellt. 

Dadurch finden sich ganz verschiedene Leuchtkörper im Handwer-

kerviertel. Abseits der Straßen jedoch sind z.T. fußläufige Durch-

gänge nur unzureichend ausgeleuchtet. 

Im Bereich der Elektromobilität stehen an der Poststraße Lademög-

lichkeiten einschließlich einer Schnellladesäule zur Verfügung. 

Anschlüsse an Strom, Wasser, Fernwärme 

Die Anschlüsse der Grundstücke an die städtischen Versorgungs-

netze sind im Handwerkerviertel gegeben. 

Unter der Seilerstraße befindet sich ein Abwasserhauptsammler 

zum städtischen Klärwerk. Entlang der Siegfried-Ehlers-Straße so-

wie unterhalb der Parkplatzes Robert-Koch-Platz/ Poststraße ver-

läuft eine 110 kV-Hochspannungskabel der VW Kraftwerk GmbH 

zum Umspannwerk Kleiststraße. 

Zudem ist das Gebiet an das städtische Fernwärmenetz angeschlos-

sen. Eine Fernwärme-Hauptleitung wurde im Zuge der 

Baumaßnahmen in der Poststraße verlegt und liegt nun unter 

öffentlichen Verkehrsflächen. Weiterhin verlaufen 

Fernwärmeleitungen in den rückwärtigen Bereichen der 

Grundstücke Schachtweg 19 bis 25 über den gewidmeten Parkplatz 

sowie über die Grundstücke Poststraße 37 bis 43. Zudem liegen 

Leitungen auf den Grundstücken Heinrich-Nordhoff-Straße 67 bis 

zur Schlosserstraße 8 und Heinrich-Nordhoff-Straße 61 bis zur 



Stadt Wolfsburg. Fortschreibung Sanierungsziele Handwerkerviertel 

3 |  Städtebauliche Gebietsanalyse 

58  | complan Kommunalberatung ς Januar 22 

Schlosserstraße 13. Dies ist bei der Entwicklung der rückwärtigen 

Grundstücksbereiche der Poststraße zu berücksichtigen. 

Alle weiteren Versorgungsleitungen außer den Hausanschlüssen 

verlaufen innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen. 

Im Zuge der Umgestaltung von Straßenräumen besteht die Chance, 

den Kanalbestand ς sofern erforderlich- zu sanieren und die Abwas-

serströme in hydraulisch günstige Richtungen zu lenken. 

Breitbandversorgung 

Die Breitbandverfügbarkeit ist im Handwerkerviertel durch eine lei-

tungsgebundene Versorgung mit mehr als 50 Mbit/s gegeben.14 Es 

besteht diesbezüglich kein Handlungsbedarf. 

3.10 Mikroklima und Energie 

Die starke Überbauung und der hohe Versiegelungsgrad wirken im 

Zusammenhang mit dem Mangel an Grünflächen und Bepflanzun-

gen negativ auf das Mikroklima im Handwerkerviertel. 

Insgesamt wirkt sich der Mangel an Grün und unversiegeltem Bo-

den nicht nur negativ auf das Wohnumfeld des Handwerkerviertels 

aus, so dass es keine soziale Funktion als Treffpunkt oder Erholungs-

raum übernimmt. Auch klimatisch gesehen wirkt sich der hohe Be-

bauungsgrad in Verbindung mit der stark konzentrierten Schad-

stoffbelastung sehr ungünstig auf das Quartier aus. Die Bildung von 

Hitzeinseln mit großer Sommerhitze sind mögliche Folgen. 

Die biologische Vielfalt im Handwerkerviertel ist mangels Grünflä-

chen und Grünangeboten stark eingeschränkt, so sind bisher  we-

der Fassadenbepflanzungen noch Dachbegrünungen vorzufinden. 

Die umgestalteten Straßenräume wurden mit Straßenbäumen und 

straßenbegleitenden Pflanzbeeten ausgestattet, um eine klimati-

sche und atmosphärische Aufwertung zu erreichen. 

Ebenso läuft durch die Flächenversiegelung das Niederschlagswas-

ser schnell ab und steht nicht für die Verdunstung zur Verfügung, 

was einen abkühlenden Effekt hätte. Bei Starkregenereignissen 

kann das Wasser nicht versickern, was Überschwemmungsgefah-

ren birgt. Es besteht die Möglichkeit, dass sich Regenwasser bei Ext-

remereignissen insbesondere in Tiefpunkten sammelt, so z.B. im 

Bereich Tischlerhof, Schlosserhof oder auf dem Schulhof der Carl-

Hahn-Schule. Diese können im Extremfall einen Wasserstand von 

50 cm umfassen. Dementsprechend muss der Faktor der Extremer-

eignisse bei zukünftigen Planungen beispielsweise von Tiefgaragen 

mit berücksichtigt werden. Um negativen Auswirkungen von 

Starkregenereignissen vorzubeugen sind Retentionsmöglichkeiten 

                                                           
14 Breitbandatlas des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(www.bmvi.de; Zugriff am 17.04.19) 

Kanalbestand Wasser/Abwasser 

Hitzeinseln durch Versiegelung 

Eingeschränkte Biodiversität 

Verdunstung und Ablauf von 

Regenwasser 

http://www.bmvi.de/


Stadt Wolfsburg. Fortschreibung Sanierungsziele Handwerkerviertel 

3 | Städtebauliche Gebietsanalyse 

| complan Kommunalberatung ς 19. Januar 2022  59 

zu schaffen. Als Maßnahmen zur Überflutungsvorsorge können 

weitere Entsiegelungen und ein optimiertes Längs und Quergefälle 

des Verkehrsraums sowie wassergängige Bordanlagen dienen. 

Eine Grundwasser- und Bodenverunreinigung ist für den Standort 

Poststraße 40 ermittelt. Die Verunreinigung ist lokal begrenzt und 

soll im Rahmen eines Monitorings überwacht werden. Auf Versicke-

rung von Niederschlagswasser ist im Umkreis abzusehen. 

Infolge der vormaligen Nutzungen besteht ein Altlastenverdacht 

auf folgenden Grundstücken: 

> Seilerstraße 4 - vermutlich ehemaliger Betrieb einer 

Schmiede, Gefährdung besteht nicht, solange die Fläche 

versiegelt bleibt, im Falle der Umnutzung als Freifläche oder 

Umgestaltung sind Untersuchungen vorzunehmen 

> Poststraße 44 ς ehemalige Buchdruckerei, Bodenuntersu-

chung sollte erfolgen und vorab mit der UBB abgestimmt 

werden 

> Heinrich-Nordhoff Straße 69/Schlosserstraße 8-10 ς ehema-

lige Schlosserei inkl. Heizöltanks 

> Heinrich-Nordhoff Str. 101 / ehemalige Nutzung als Tank-

stelle 

> Tischlerstraße 3, Verdacht auf frühere Nutzung als Kfz-Tank-

stelle 

> Schachtweg 1, ehem. Standort einer chemischen Reinigung 

> Seilerstraße 24, ehem. Standort einer chemischen Reini-

gung 

> Poststraße 39, Verdachtsfläche Kfz-Werkstatt 

 

Die Luftqualität leidet unter dem hohen Anteil motorisierter Ver-

kehrsträger im und außerhalb des Gebietes. Der Kreislauf aus feh-

lenden Anreizen für den Umweltverbund und den vielen Parkmög-

lichkeiten führt in Verbindung mit dem überregionalen Publikum 

(Berufsschüler*innen, Hochschüler*innen, Arbeitnehmer*innen) 

dazu, dass die Bedarfe stetig das Angebot übersteigen. Mit zuneh-

mender Verdichtung und Ansiedlung weiterer Funktionen nimmt 

der Parkdruck weiter zu, sofern nicht aufeinander abgestimmte 

Push- und Pull-Maßnahmen umgesetzt werden. Diese sollen dem 

Umweltverbund dienen und die Konzentration der Parkplätze auf 

wenige Flächen befördern. 

Der Energieverbrauch der Gebäude entspricht bei erneuerten Bau-

ten sowie den Neubauten den hohen energetischen Standards. Vor 

allem für ältere Gebäude besteht noch Handlungsbedarf, darunter 

die Berufsschule BBS 2. Das Gebiet ist an die Fernwärmeversorgung 

der Stadt Wolfsburg angebunden, die eine insgesamt gute Umwelt-

bilanz aufweist. 

Grundwasser und Boden- 

verunreinigung 

Altlastenverdachtsflächen 

Einseitige Mobilitätsanreize 

gute Energiebilanz  
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3.11 Zusammenfassende Bewertung 

Aus der Gebietsanalyse heraus sind in der folgenden Übersichtsta-

belle die Stärken und Chancen sowie Schwächen und Defizite abge-

leitet. 
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 Hoher Fußgängeranteil durch kurze Wege und unterschiedli-

che Nutzer*innen gruppen (Student*innen, Schüler*innen, 

Beschäftigte, Bewohnerschaft, Gäste) 

 zentrale Lage im Stadtgebiet unweit des Bahnhofs und der 
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 neue sichere Radabstellanlagen im öffentlichen Raum 

 Anschluss an Fernwärme vorhanden 
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mer*innen 

 Zunehmender Parkdruck durch Wegfall der groß-

flächigen Parkplätze an der Heinrich-Nordhoff 

Straße 

 Verlust des urbanen Charakters durch Missverhält-

nis von Nutzungen und Parkplatzflächen 
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Die im vorangegangen Kapitel aufgezeigte Gebietsanalyse zeigt im 

Abgleich mit den im Jahr 2009 in den Vorbereitenden Untersu-

chungen festgestellten städtebaulichen Missständen, dass eine 

deutliche Aufwertung stattgefunden hat. Sowohl bauliche Defizite 

und Erneuerungsbedarfe als auch funktionale Schwächen wurden 

durch zahlreiche Sanierungsvorhaben abgebaut. Zur Aufwertung 

des Quartiers haben u.a. der Umbau der Poststraße aber auch Sa-

nierungsmaßnahmen an mehreren privaten und öffentlichen Ein-

zelgebäuden beigetragen. Gleichwohl konnten einige der festge-

stellten städtebaulichen Missstände bestätigt und durch weitere 

ergänzt werden. Dazu zählt vor allem der hohe Versiegelungsgrad 

im Zusammenhang mit dem geringen Anteil an Grünflächen im 

Quartier, die infolge des voranschreitenden Klimawandels und 

mikroklimatischen Auswirkungen an Dringlichkeit gewinnen. 

 

Ableitung der Missstände  

Zur Beurteilung städtebaulichen Missstände werden die in 

§ 136 BauGB aufgeführten Punkte herangezogen. Dabei geht es 

zum einen um die Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder die Sicher-

heit der in dem Gebiet wohnenden und arbeitenden Menschen und 

zum zweiten um die Funktionsfähigkeit des Gebietes. 

Die Übersicht der Missstände greift die Nutzungs- und Funktions-

mängel sowie die städtebaulichen und baulichen Defizite auf die 

bereits in den vorbereitenden Untersuchungen formuliert (vgl. Kap. 

2.3 Bewertung der Missstände) wurden und ergänzt diese um wei-

tere Punkte, die sich aus der Analyse ableiten lassen. Die folgende 

Aufzählung umfasst drei Kategorien: 
> Zum einen sind die Mängel aufgeführt, die bereits 2009 be-

standen und noch nicht bzw. nur teilweise behoben wur-

den. 

> [NEU] Gesondert gekennzeichnet sind die ergänzenden De-

fizite, die aus den Entwicklungstendenzen und einem ge-

stiegenen Handlungsdruck zu Klimaschutz- und -anpassun-

gen abgeleitet wurden. 

V Die mit Häkchen gekennzeichneten und grau hinterlegten 

Mängel aus den vorbereitenden Untersuchungen von 2009 

sind mittlerweile weitgehend behoben und zählen nicht 

mehr zu den aktuell aufgeführten Defiziten. 
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Nutzungs- und Funktionsmängel (2009/2020) 

> Funktionale und gestalterische Mängel von Grünflächen 

Die Aufwertung des Robert-Koch Platzes wurde aufgrund der 

geplanten Hochbauvorhaben zurückgestellt und wird zeit-

nah umgesetzt. Die Maßnahme ist ein wichtiger Beitrag zur 

Beseitigung des o.g. Mangels. 

> Gewerbliche Nutzung aufwertungsbedürftig 

Zwar konnten die Leerstände reduziert, neue gewerbliche 

Ansiedlungen und somit auch eine Aufwertung des Images 

verzeichnet werden. Zugleich ist ein Verlust an kleinteiligem 

Einzelhandel zu beobachten, so dass diesbezüglich weiterhin 

Handlungsbedarf besteht. 

> Barrierewirkung und Durchgangsverkehr 

Die das Handwerkerviertel umgebenden Hauptstraßen ent-

falten eine Barrierewirkung und bieten nur wenige Que-

rungsmöglichkeiten. 

> Immissionen der angrenzenden Hauptstraßen 

Mit den umliegenden Hauptverkehrsstraßen geht auch eine 

Verlärmung des Handwerkerviertels einher. Im Hauptver-

kehrsstraßennetz hat der Verkehr zugenommen, somit bleibt 

der Mangel bestehen. 

> Fehlende räumliche Verknüpfungen/ Wegeverbindungen 

Ein attraktives Fuß- und Radwegenetz zur Durchquerung des 

Gebietes ist nur in Ansätzen vorhanden. 

> [NEU] Homogene Wohnangebote für temporäres Wohnen 

hemmen die Bildung stabiler Nachbarschaften und die Bele-

bung des Quartiers. 

> [NEU] Fehlende Versorgung mit Spielplätzen, Grünflächen 

sowie Begegnungsräumen. 

> [NEU] Mangelnde Biodiversität. 

 

Diese zwei Punkte aus den vorbereitenden Untersuchungen 2009 

sind nicht weiter Bestandteil des Nutzungs- und Funktionsmängel: 

V Grundstücke ohne Nutzung/ Brachflächen 

Mangel ist weitgehend behoben. 

V Fehlnutzungen/ Zweckentfremdung 

Mangel ist weitgehend behoben. 
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Städtebauliche und bauliche Mängel (2009/2020) 

> Stadträumliche Defizite/ Grundstücke 

Der hohe Versiegelungsgrad auf den Grundstücken im Ge-

biet ist nach wie vor ein stadträumliches Defizit, dem es im 

Sinne eines klimafreundlichen Quartiers zu begegnen gilt. 

> Stadträumliche Defizite/ Straßenräume 

Defizite der Aufenthaltsqualität bestehen noch in der Seiler-

straße sowie in der Tischler- und Schlosserstraße. 

> Bauliche Mängel an Gebäuden 

Die einst bestehenden baulichen Mängel konnten zu einem 

Teil bereits angegangen und abgebaut werden, bestehen in 

Teilen vor allem vor dem Hintergrund der energetischen Effi-

zienz noch fort. 

> Mangelhafte Eingangssituation/ Quartierseingänge 

Die ungenügende Quartierseingangssituation wurde im Nor-

den des Schachtweges durch eine neue Gestaltung des Vor-

platzes der Carl-Hahn-Schule verbessert. Der südliche Ein-

gang von der Kleiststraße bietet dagegen wenig Aufenthalts- 

und Stadtraumqualitäten. 
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4 |  Städtebauliches Konzept 

4.1 Räumliches Leitbild 

Das räumliche Leitbild dient der weiteren städtebaulichen Entwick-

lung zur Orientierung und Schwerpunktsetzung hinsichtlich der 

räumlichen Entwicklung und damit einhergehender Nutzungszu-

ordnung.  

Das räumliche Leitbild beschreibt daher Gebietscharakteristika, die 

einzelnen Bereichen Grundfunktionen und Typen zuschreiben. Da-

rin lassen sich verschiedene Erfordernisse für bestimmte Bereiche 

im Handwerkerviertel ableiten. 

 

 

Abbildung 41 Räumliches Leitbild mit Nutzungsschwerpunkten 
Quelle: eigene Darstellung 

 






































































